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Rückkehr zur vernunft. 


Der erſte Rauſch, den der Umſturz der bis⸗ 
herigen Staatsform in den Maſſen erregt hat, 
beginnt ſich zu legen, und man erkennt, daß von 
heute auf morgen ſich mit großer Begeſſte rung 
und dem guten Willen allein die neue Geſell⸗ 
ſchaftsordnung nicht aufbauen läßt. Das Schwei⸗ 
gen, mit dem die bürgerlichen Kreiſe bisher die 
Umwälzung aufgenommen haben — erſt ſeit Dur: 
dem beginnt man ſich aufzuraffen und ſich auf die 
neue Ordnung der Dinge einzuſtellen —, darf 
nicht den Eindruck erwecken, als ob weite Kreiſe 
des Bürgertums ſich mit der beginnenden Neu⸗ 
geſtaltung reſtlos einverſtanden erklären. Nich! 
nur, daß man die Verbundenheit mit der bis⸗ 
herigen Staatsform nicht ohne weiteres aus 
kei Innern beſeitigen kann, ſondern vor allem 
empfindet unſer Handelsſtand, der durch ſeine 
jahrzehntelange Arbeit zur Hebung von Deutſch⸗ 
lands Wohlſtand jo mächtig beigetragen hat, daß 
die verfloſſene Wirtſchaftsordnung doch nicht fo 
ſchädlich unb unheilvoll geweſen iſt, wie fie von 
den neuen Männern aus durchſichtigen Gründen 
dargeſlellt wird. 5 . 

Es ſei zugegeben, daß viele weſentliche Punkte 

Erfurter Sozialiſtenprogramms einer bal⸗ 
digen Du ochführung bedürfen, aber den Haupt 
fehler machen die ſozialen Reformer dadurch, daß 
fie gewaltſam und zu einer Zeit ſchwerſter Be- 


drängnis des deutſchen Volkes von außen her das 
kapitaliſtiſche Syſtem mit einem Schlage ke 


ſeitigen wollen, wo eine langſame, ſchritt⸗ 
welſe Evolution, die nicht in den Volks» 


körper gewaltſam eingreift, weit mehr von 


Vorteil wäre. In der erſten Woche des Umſturzes 
War alles wie betäubt, und niemand wagte, gegen 
die neuen Männer, die nur klein an Zahl und in 
keinerlei Weiſe imſtande waren, eine theoretiſche 
grundſätzliche Vegründung ihrer wirtſchaftlichen 
Reformpläne zu geben, auch nur einen Finger zu 
rühren. Jetzt hört man, und zwar erfrerlicher⸗ 
weiſe gerade aus dem Lager der gemäßigten 
Sozialiſten und der Soldaten, Stimmen. 
ie ſich mit äußeerſtem Nachdruck gegen Bolſche⸗ 
wikenherrſchaft und ruſſiſche Zustände, So: 
wie gegen die Einführung einer Diktatur des 
roletariats ſträuben. Verſchiedene Sol⸗ 
tenräte haben erklärt, daß ihnen lediglich oder 
in erfter Linie an der Beſeitigung des alten 
politſſchen Syſtems lag, und daß mit Erreichung 
ieſes Zieles die Hauptaufgabe der Revolution 
bereits gelöſt jet. Eine völlige Revolutionſerung 
de deutſchen Mirtſchaft liege durchaus nicht in 
rer Abſicht, ſondern gemößigte wirtſchafts⸗ und 
loztalpolitiſche Reform in neuzeitlichem Geitte, 
urchgeführt unter Vermeidung jeglicher 
ergewaltigung irgend einer Ge⸗ 
eliſchaftsklaſſe, ſei das Ziel der foziaten 
eutſchen Revolution. N 
Der bekannte ſozialdemokratiſche Abgeordneke 
aul Lenſch weiſt darauf hin, daß die deutſche 
Sozlaldemokratie mit Gruppen, die eine zeitlich 
richt beſchränkte Diktatur des Proletariats er: 
kreben. unmöglich zufanmenacheiten kann. Denn 
ein ſoſches Programm laufe auf Terror und den 
reinen Bolſchewismus hinaus. Die von Sporta⸗ 
us und Liebknecht „gemeinte“ Pergeſellſchaftung 
Produktionsmittel dürfte zahlreiche Stockun⸗ 
gen im Ernährungsſyſtem, ſowie im Verkehr mit 


. de bringen, die wir in dieſem Augenblick weniger 


n je vertragen können. Feſtzuhalten iſt auch, 
daß tebktnecht ein unpraktiſcher Doklrinär 
t, der vom Wirtſchaftsleben keine Ahnung hat. 
1 Karl Kautsky, der theoretiſche Verfechter 
es ſozlaldemokratiſchen Gedankens, führt aus, 
3 bei Einführung der radikal⸗ſozialiſtiſchen 
Wiriſchaftsprinzipien die Produktion ins 
5 ocken geraten müfle, und bemerkt, daß die 
une fübzung einer ſolchen Sozialiſterung jetzt. 
m Moment der Demobiliſierung, oder auch nur 
ren Forderung hieße, Deutſchland in ein Toll⸗ 
ehe zu verwandeln. Es iſt daher zu fordern, 
aß alle Kreiſe, ſozialiſtiſche und bürgerliche, die 
a Lahmlegung der ganzen deutſchen Wirtſchaft 
en — und die geradezu unſinnige Forde⸗ 
ng der Verſt a atlichung des Außenhandels 
und der überſeeiſchen Schiffahrt würde die völlige 
mlegung unſeres Wirtſchaftskörpers bedeuten 


Erfurt einzuladen. Es wurde für dieſen Zweck 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkrinte nur zurückge 


4 
— ſich feſt zuſammenſchließen, um den heute am 
Ruder ſtehenden Leuten klar zu machen, daß ſie 
mit überſtürzten Maßnohmen, die ſich auf keiner: | 
lei Kenntnis der Wirtſchaftserforderniſſe eines 
70 Millhonen⸗Volles ſtützen, eine geradezu mörde⸗ 
riſche Politik treiben, deren Wirkung für die Ge⸗ 
ſamtheit noch nicht abzuſehen iſt. Nur foniel ſei 
geſagt, daß eine ſo weitgehende Verſtaatlichung 
den Verderb unſeres geſamten Han⸗ 
dels, ſowie unferer Induſtrie und hier⸗ 
mit die Erwerbsloſigkeit hundert⸗ 
tauſender arbeitsfähiger Männer zur 
Folge haben müßte. Es gilt daher für die jetzigen 
Machthaber, Vernunft und klaren Kopf zu be⸗ 
wahren und nicht einer ſtarren Doktrin zuliebe 
das geſamte erwerbsfähige Bürgertum zu runderen 
und damit einen großen Teil unſerer Bevölkerung 
an den Bettelſtab zu bringen. 


Deutſches Reid. 
Berlin, 29. November 1918. 


— Aus Amſterdam wird gemeldet: Die 
ſrühere deufſche Kaiſerin iſt heute Morgen in 
Maarsbergen bei Utrecht angekommen. Sie 
wurde am Bahnhof vom Grafen Benkinck emp⸗ 
fangen und fuhr im Automobil nach Schloß 
Amerongen weiter. } 

— Generaloberſt von Heeringen iſt zum Prä⸗ 
ſidenten des Deutſchen Kriegerbundes und des 
Preußiſchen Landes⸗Kriegerverbandes gewählt 
worden. Als Präſident des Preußiſchen Landes⸗ 
Kriegerverbandes iſt er gleichzeitig Präſident des 
Kyffhäuler⸗Bundes der Deutſchen Landes⸗Krleger⸗ 
venbände, - 7 Mick 

— Am 23. d. Mis. ſtarb auf der Durchreiſe 
in Weimar der General der Infanterie Fritz 
v. Below, der — im Frieden zuletzt komman⸗ 
dierender General des 21. Armeekorps — wäh⸗ 
rend des Krieges als ſiegreicher Führer einer 
Heeresgruppe im Weſten mehrfach in den Hee⸗ 
resberichten rühmend erwähnt wurde. 
Staatsſekretär David, der ſich zurzeit in 
Wiesbaden beſindet, iſt ſchwer erkrankt. 

— Der neuernannte hevollmädtigte Vertreter 
der Deutſchöſterreichiſchen Republik bei der Deut⸗ 
ſchen Regierung Dr. Ludo Hartmann hat dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Dr. Solf 
fein Beglaubigungsſchreihen überreicht. 

—, An Stelle des Volksſchullehrers F. Kun⸗ 
dert iſt die Lehrerin Frau Käthe Dunker als 
fachpädagagiſcher Beirat in das Miniſterium für 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung berufen 
worden. 5 

— Infolge der Rohlenfnappheit wird aus 
Anlaß der Demobilmachung die Polzeiſtunde 
für ſämtliche Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in 
Berlin um 9 Uhr abends feſtgeſetzt. Verſamm⸗ 
lungen unterliegen inſofern ‚einer Beſchränkung, 
als nach 9 Uhr abends ein Ausſchank nicht mehr 
ſtattfinden darf. Der Ausſchank von Brannts 
wein und Wein iſt verhaten, 5 

— Der Magiſtrat in Potsdam macht bekannt, 
daß die Jugendwehr aufgelöst ift. Die Aus ⸗ 
rüſtungen müſſen ſofort bei der Regierung in 
Potsdam abgegeben werden. 

Erfurt, 29. November. In der heutigen Stadi⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Beſchluß gefaßt, den 
Magiſtrat zu erſuchen, bei der Reichsleitung 
Schritte zu tun, die Netionalverfammiung nach 


— 


eine gemiſchte Kommiſſion gebildet. ö 

Düſteldorf. 29. November. Den Rhein bei 
Düſſeldorf überſchritt heute Margen die Garde⸗ 
Erſatzdiviſion in geſchloſſenen, wohlgeordneten 
Verbünden mit ſehr ſtarkem Artilleriepark aller 
Kalißer. der Kommandeur, Generalmajor von 
Poſeck, nahm den Vorbeimarſch der Truppen ab. 
Am Mittag folgte die 21. Infanterie⸗Diviſion und 
ſpäter Mhieilunger der 56. Diviſion. Die Be: 
grüßung der Truppen, denen außer Kaffee. Rauch⸗ 
waren und Tannengrün auch reiche Geſchenke 
mannigfacher Art in überraſchender Menge ge⸗ 
boten werden, durch die Bevölkerung, iſt an⸗ 
dauernd die herzlichſte. 


—— EEG 
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Austand. 


Londen, 27, November. Reuter meldek: .. 
deutſche IU Boote kamen heute in Harwich an. 


1 | 


Kine Perſon erhobener Verleumdungen den 


ffen 
Der Lauf der Zeit bat gelehrt, daß 


großen Menge der Soldaten und Arbeiter 
nicht, um eine diktatoriſche Gewalt auszun 


provinzialnachrichten. 


Briefen, 28. November. (Landwirtſchaftlicher 
Kreisverein.) Die am Montag, 25. November, 
ſtattgehabte, von Landwirten, Arbeitern und Sol⸗ 
daten aus allen Teilen des Kreiſes ſtark beſuchte 
Verſammlung im Vereinshaufe eröffnete der Vor⸗ 
ſitzer Landrat Barkhauſen mit einem Hinweis 
auf die wichtigen Fragen, die jetzt die Kreisbevölke⸗ 
rung bewegen und eine geit Beteiligung 
der Landwirte und Landarbeiter an der bisher 
von den RES Den Arbeiter und Soldatenxäten 
allein ausgeübten Kontrolle der Kreisverwaltung 
und der ſonſtigen Behörden Mae en machen. Die 
5 Wahl eines engeren Ausſchuſſes der 
län ichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer (Bauern⸗ 
rats) wurde auf einen ſpäteren Wähltermin ver 
tagt, da durch vorhergegangene lange Beſprechun⸗ 
en der Landleute mit dem Arbelter⸗ und Sol⸗ 
datenrat im „Bieſener Hof“ die Zeit zu weit vor⸗ 
geſchritten war. Dagegen wurde der Abend einer 
Ausſprache gewidmet, welche die beſtehenden Gegen⸗ 
Jüge zwiſchen Stadt und Land, ſowie zwiſchen dem 
Arbeiter⸗ und Soldatenrat und der Kreisverwal⸗ 
wann klären ſollte. Nachdem Landrat Barkhausen 
nach entſchiedener Zurückweiſung gewiſſer, een 
ori 

ür dieſen Abend mit Rückſicht auf feine Amts⸗ 
hatte, wurde Beſitzer 
Grove aus Pitonitz durch Zuruf einſtimmig zum 
Verſammlungsleiter 5 In der Hauptſache 
ergriffen Mitglieder des hieſigen und benachbarter 
Arbeiter⸗ und Soldatenräte (Werner⸗Gollub, Horn, 
Klaus: Thorn, Hinz⸗Brieſen, Jäger⸗Brieſen) das 
Wort. Alle betonten, daß der in einer Sitzung des 
hieſigen Arbeiter⸗ und Soldatenrats aufgrund un⸗ 
lich voll e aber unerwieſener und vorausſicht⸗ 
lich völlig haltloſer Beſchuldigungen gefaßte, jedoch 
nicht ausgeführte Beſchluß, den Landrat ne 
Amtes zu entſetzen, nicht nur übereilt und unge⸗ 
fee Delen 95 ſondern daß, die Nuss 
führung dieſes Beſchluſſes auch dem Gemeinwohl 
eſchadet hätte. Mehr als je liege es in der jetzigen 
ben Zeit im allgemeinen Intereſſe, den mit 


eigenſchaft niedergelegt 


en Verhältniſſen vertrauten Landrat an der Spitze 
des Kreiſes zu behalten. Eine vom Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat gewählte Kommiſſion, der deſſen Mit⸗ 


chickt, wenn das Poſtgeld für die Riickſendung beigefügt iſt. a 


drückender Wucht ee hat in ſeinem ganzen 
Syſtem und feiner falſch angewandten Macht ges 
zeigt, wohin wir gekommen ſind. Diejenigen da⸗ 
maligen Machthaber, welche in ihrer Kurzſichtigkeit 
und vor allem Verheimlichung des wahren Sach⸗ 
verhalts über den Krieg es verſucht hatten, das 
deutſche Volk zu baer haben gottſeidank aus⸗ 
geſpielt und find geſttzt. Die A.⸗ und S. Räte 
ſehen nun vor der ſchweren Aufgabe, die Baſis zu 
inden, auf welcher ein neues Vertrauen aus allen 
Schichten der Bevölkerung gedeihen kann. Gewiß 
ſind teilweiſe die A.⸗ und S.⸗Räte den großen, zur⸗ 
zeit auszuführenden Aufgaben nicht gewachſen, weil 
pielleicht die nötige Einſicht und der weite Blich 
fehlt; aber geſtützt auf das Vertrauen der Männer 
aus dem Volke, die hinter ihnen ſtehen, können fie 
unter richtiger Leitung wenigſtens die Bande des 
Volkes zuſammenhalten und ſomit die neue Re⸗ 
publik weiter befeſtigen. Der A.⸗ und S.⸗Nat Thorn 
hat es ſich zur Pflicht gemacht, in gerechter Weiſe 
alle Wünſche aus den Kreiſen der Bevölkerung zu 
hören und ſelbſtverſtändlich den Sozialiſten und der 
Demokratie in erſter Linie die Wege zu ebnen, 
Melche Fülle von Arbeit aber nötig iſt, um allen 
ieſen Wünſchen gerecht zu werden, kann nur der⸗ 
jenige beurteilen, der mit uns in dauernder Ver⸗ 
bindung ſteht. Wir haben die beſten Abſichten, der 
F Bevölkerung jede ihr zuſtehende Gerechtig⸗ 
eit zu verſchaffen, müſſen aber dazu auch das Ver⸗ 
trauen der Kreiſe beſitzen, die den Standpunkt der 
Sozialiſten innerlich nich“ vertreten und vielleicht 
mit noch allen möglichen Mitteln verſuchen, gegen 
unſer Syſtem anzuſtürmen. Es muß hierbei ganz 
offen geſagt werden, daß wir bei hartnäckigen Geg⸗ 
nern ebenfalls feſt ſein konnen, wenn ſie ſich dem 
geſamten Volkswohl und im beſonderen den Zielen 
der „vernünftigen“ Arbeiter, die doch einen großen 
Teil unſerer Volkskraft bilden, entgegenzuitellen, 
In der jetzigen Zeit iſt es abſolut nicht am Blake, 
izgendwelche Gegenſtrömung zu erzeugen, denn je 
heißt es einmal, eine Einheitlichkeit zu ſchaffen 
und geordnet weiter zu kommen. Herade diejenigen 
Elemente, welche ſich jetzt dauernd auf ihr angeb⸗ 
liches vaterländiſches Gefühl ſtützen, ſchaden | 
ihre reaktionäre Geſinnung aber der Allgemeinhei 
und dem Vaterlande. Auch der Thorner A.⸗ und 
S.⸗Rat ſteht abſolut auf dem Voden der National⸗ 


glieder Balerski, Vernſtein und Hinz angehören, verſammlung, dies muß hier endlich einmal gejagt 


wird die dem Landrat gemachten Vorwürfe auf⸗ 
rund der Geſchätfsbücher und Belege prüfen. Um 
ünftige Abereilungen zu verhüten, ſollen etwaige 
neue Beſchwerden einer noch zu beſtimmenden neu⸗ 
tralen (5. h. weder dem Arbeiter: und Soldatenrat 
angehörenden, noch ſonſt beteiligten) Perſon ein⸗ 
gereicht und von einer neutralen Kommiſſion durch⸗ 
geprüft werden. 


neten) eictollen, wegen der Amtsentjegung des 
Oberbürgermeiſters Körte durch den Arbeiter: und 
Soldaten rat in. a beim Miniſterium 
Einſpruch zu erheben und die Wledereinſetzung 
Körtes zu beantragen. AR 
Wehlau, 28. November. (Im Kohſendunſt er: 
ſtickt) iſt in ihrem S eine Tochter des 
Ratsherrn Eggert. Die ältere Tochter konnte durch 
ärztliche Hilfe gerettet werden. ei 


Ueber den Arbeiter u. So'datenrat 
ibt de 0 a huffes 
1115 d des Vollzugsausſchuſſes 


Anſere Ziele und Abſich len: 


Es find mir ſpeziell als dem Vorſitzer des Voll⸗ 
ugsausſchuſſes vom Arbeiter⸗ und Soldatenrat 
horn in letzter Zeit eine Fülle widerſprechendſter 

Gerüchte über die Tätigkeit des Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datnrats Thorn zugegangen, welche mich ver⸗ 
anlaſſen, einmal auch der breiteren Offentlichkeit 
unſere Ziele und Aßſichten klarzumachen. 5 
ch möchte vorweg bemerken, daß unſer Be⸗ 
ſtreben im 1 vor allen Dingen war, erſt 
einmal abjolutefte Ruhe und Ordnung zu ſchaffen. 
Von dem Gedanken ausgehend, daß ſedes irgend⸗ 
wie 1 Staatsweſen in erſter Linie nur auf 
der Baſis der Sicherheit ſeiner Bürger und der 
Herſtellung einer von Allen anzuerkennenden Ord⸗ 
nung beitehen kann, kam auch der hieſige Arbeiter- 
und Soldatenrat zu der Aberzeugung, daß zuerſt 
Ruhe und Sicherheit gef en mußten. 
; ich der A.⸗ und 
S.-Rat dieſe Dinge ongelcgen ſein ließ. Um Aber 
nun im beſonderen auf unſere Tätigkeit hinzu⸗ 
weiſen, will ich einmal kurz unſere Idee klarlegen: 
Die A.⸗ und S. Räte ind aus dem Voleswillen der 
ewählt, 
5 en, ſon⸗ 
dern um in dieſen ſchweren Tagen des Übergangs 
zu einer gefeſtigten Staatsform proniſoriſch zum 


Woble des deutſchen Volkes und im Geiſte der 


neuen Regierung auf demokratiſcher Grundlage 
ihres Amtes zu walten. Daß ſich natürfih in einer 
derartigen Zeit Elemente bilden, welche unter dem 
Deckmantel der MW. und S.⸗Räte ihre perſönſichen 
Intereſſen und Wünſche zu vertreten versuchen, kann 
nicht geleugnet werden. Aber dieſen Machen⸗ 
ſchaften mit rüchſchtsloſer 47 entgegenzu⸗ 
treten, it eine der Aufgaben der A⸗ und S.⸗Räte. 


Damit erhöht ſich die Geſamtzahl der age jeſer⸗ Der Militarismus, deſſen Auswüchſe lange Jahre 


ten Boote auf 114. 
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auf den Soldaten und auch auf dem Valte mit er: 


Rönigsbert, 28. November. (Die Stadtverord⸗ 


werden. 

„Ich hoffe, daß meine obigen Ausführungen ges 
nügen werden, um alle Irrtümer und falſchen Ge⸗ 
danken zu beſeitigen, und werde auch ſpäterhin noch 
einmal allgemein zu der angeblichen Polengefah 
und meiner diesbezüglichen Unterhandlung mit dez 
Reichsregierung und den maßgebenden Berlined 
Behörden Stellung nehmen. i e 
Raube, 


— 


Bildung eines Bürgerausicufies 
in Thorn. a 


Die vereinigten Vorſtände des Haus⸗ und 
Frundbeſitzervereins, der Bürgervereine Thorn 
und Vorſtädte⸗ katten zu einer allgemeinen Bür⸗ 
gerrerſammlung eingeladen, die Freitag Abend 
unter zal lreicher Beteiligung im großen Saale 
des Schützenhauſes ſtatttfand. Nach Begrüßung 
der Erſchienenen durch den Vorſitzer des Haus⸗ 
beſitzervereins Herrn Paul Meyer wies dieſer 
auf den Zweck der Zuſammenkunft hin, wobei es 
u. g. ausführte: In wenigen Stunden hat die 
vulitiſche Bewegung die Grundpfeiler des Staats 
lobens geſtürzt, auf die die jahrzehntelange Enk⸗ 
wickelung aufgetaut war. Anſtelle des Geſtürzten 
iſt etwas gen Neues 0 Unſere 1 9 

i 


gebt un dahin, daß ſich unſer Vaterland dur 
jeine eigene Kraft wieder aufrichten wird. Dit 
neue sung iſt eine Regierung der Macht. 


Da fie dieſe aber ausnutzen will zur Aufrecht⸗ 
erkaltung der Nuhe und Ordnung, zum Schutze 


der perfönlichen Sicherheit und des Prival⸗ 
eigentums. iſt es unſere Pflicht, uns Hinter die 
neue Regierung zu ſtellen, ſie zu unterſtützen und 
mit ihr 11 75 in Hand zu arbeiten. Tun wir 
dieſes nicht, dann gelangen wir zu Zuſtänden wie 
in Rußland. Als Vollzugsorgane der neuen Ne⸗ 
ſerun 1 ſich Soldatentöte gebildet. Auch 
ze Arheiter haben ſich organiſtert und ihre Ar⸗ 
Beiterräte den Soldatenräten z gemeinſamer 
Arbeit zur Verfügung geſtellt. Menn nun auch 
die Bürger das Verlangen haben, zum Wohle des 
Ganzen mitzuarbeiten, jo muß dieſes anerbann 
und von a e „Stellen berüdfichtigt werd 
den. Darum iſt die Gründung eines Bürgsrrates, 
der ſich den anderen beiden Räten anſchließt, vor⸗ 
gele en. Im Anſchluß hieran führte der Vorſitzer 
es Bürgervereins Thorn, Heer Chefredakteur 
Wartmann, aus: Den neuen Verhältniſſen ig 
1 Stgatsfeben gegenüber, wie ſte die poli⸗ 
tie Amwälzung geſchaffen, kann ſich die Bürger 
ſchaft nicht untätig verkalten. Much die ſeßhafte 
A ee hat, wie ſchon hervorgehoben „ vor 
aim: n Wunſch, daß die öffentliche Ruhe und 
8 aufreckterhalten bleibt, und des han 
Per ſie auch die hierauf gerichteten Beſtrebungen 
N gegenwärtigen Regierungsgewalten unter 
ftüßen, bis durch die Nakionalverſammlung 
Staats⸗ und. Regierungsform endgiltig feſtgelegt 
ind. Aber es muß der 15 7 han Bürgerſchaft auch 
aran liegen, daß bis zur Staatlichen Neuaeſtal⸗ 


Fung mie allgemeinen kommunalen Inkereſſen keine 
Beeinträchtigung erleiden, die kommunalen Inter⸗ 
eſſen, welche für manche Mitglieder der gegen⸗ 
wärtigen lokalen Regierungsgewalten, der Urs 
beiter⸗ und Soldatenräte, wohl noch ein mehr 
oder weniger unbekanntes Gebiet fein dürften. 
Daher iſt aus hieſigen Bürgerkreiſen die Anregung 
gegeben worden, hier in Thorn — wie das in an⸗ 
geren Städten bereits geſchehen — einen Bürger⸗ 
bnsſchuß einzuſetzen, aus dem ein Bürgerrat zu 
Biken iſt, der mit dem Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
ret über kommunale Angelegenheiten berät und 
Zoerhaupt alle kommunalen Intereſſen ihm gegen⸗ 
Aber vertritt. Politik kommt dabei, wie a aus: 
drücklich betonen möchte, nicht infrage; die Polltit 
war auch bisher ſchon bei der Tätigteit unſerer 
Thorner kommunalen Vereine ausgeſchloſſen. Der 
gegebenen Anregung folgend, haben die drei kom⸗ 
munalen Vereine Thorns die heutige Verſamm⸗ 
Jung einbeuſan, da ſie dies wohl als ihre Aufgabe 
anſehen konnten. Der Bürgerausſchuß, für den 
eine Stärke von etwa 30 Mitgliedern vorge⸗ 


schlagen wird, ſoll ih aus allen Kreiſen der 


Bürgerſchaft zuſammenſetzen; er ſoll umfaſſen: 
Hausbeſitzer und Mieter, Beamte und Angeſtellte 
und ſelbſtändige Gewerbetreibende und Arbeiter, 
wobei die Bürger polniſcher Zunge nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſein dürfen. Aus ſeiner Mitte wählt der 
Bürgerausſchuß dann den Bürgerrat von etwa 
5 Mitgliedern zur Mitarbeit mit dem Arbeiter: 
und Soldatenrat. Gerade bei dieſer Zuſammen⸗ 
letzung hoffen wir auf eine fruchtbare Tätigkeit 
des Bürgerausſchuſſes und Bürgerrats, hoffen wir 
weiter, daß beide das Ihrige dazu beitragen wer: 
Ten, in dieſer ſchweren Zeit auch das friedliche 
Zuſammenleben zwiſchen der deuiſchen und pol 
niſchen Bevölkerung unjerer Stadt zu wahren. 
Das Aufammenorbeiten in dieſem Bürgerausſchuß 
muß jedem Bürger, gleichviel, welchem Stande 
und welcher Berölferun icht er auch angehören 
mag, möglich und erwünſcht ſein; denn neben den 
Befonderen Standesintereſſen, wie fie der Beamte 
und Arbeiter hat, iſt allen Bürgern das Intereſſe 
an den kommunglen Angelegenheiten gemeinſam, 
und deshalb wollen mir Bürger alle unter Über: 
brückung aller Gegenſätze, welche die verſchlebenen 
Kreiſe der Bürgerſchaft ſonſt trennen mögen, 
einig und friedlich uns zur Arbeit im Bürger⸗ 
ausſckuß zuſammenfinden. (Lebhafter Beifall.) 
Auf eine aus der Mitte der Verſammlung geſtellte 
Anfrage, ob der Bürgerrat auch von dem hieſigen 
Arbeiter⸗ und Soldatenrat anerkannt werden und 
Sitz und Stimme in dieſem erhalten würde, teilte 
err Meyer mit, daß man vorher zwar keine 
ühlung mit dem Arbeiter⸗ und Soldatenrat ge⸗ 
nommen, aber doch der Meinung ſei, daß die bür⸗ 
. Intereſſen zu wichtig find, als daß man 
en Bürgerrat zu gemeinſamer Arbeit nicht heran⸗ 
Es würde. — Hierauf erfolgte die Feſtſezung 
er Vorſchlagsliſte der Kandidaten für den Bürger⸗ 
ausſchuß, deren Zahl laut Verſammlungsbeſchluß 
auf 40 erhöht wurde, wobei man dafür eintrat, daß 
auch Frauen gewählt werden könnten. Da noch 


der Wunſch ausgeſprochen wurde, die Kandidaten⸗ 4 


liſte nach Berufen zuſammenzuſtellen, wurde zu 
dieſem Zwecke das Büro durch die Herren Klemp⸗ 
nermeiſter Meinas und Rechtsanwalt Stenzel ver⸗ 
ſtärkt. Es wurde nun zur Wahl geichritten, bei 
welcher die Vorſchlagsliſte beſtätigt wurde. Danach 
jest ſich der gebildete Bürgerausſchuß wie falgt 
mlammen: 1. Kaufleute: die Herren Paul 
Meyer, Murzynski. Georg Dietrich, Richard Neu⸗ 
mann, Mroczkowski. Fritz Kordes, Peter 7115 
Froblewski und Kirmes. 2. In duſtrielle: 
die Herren: Adolf Krauſe, Guſtar Weeſe, Paul 
Dombrowski, Gerſon und Groß. 3. Hand⸗ 
werker: die Herren Meinas, Döhn, Sobczak, 
Burdecki, Olkiewicz. Greth, Borkowski und Grun⸗ 
wald. 4. Ange kette die Herren Engel, 
Koltermann, Polzin und Holzbrink. 5. Reſtau⸗ 
rateure: die Herren Fiſch, Gorske und Sobo⸗ 
lewski. 6. Beamte: die Herren Tornow und 
Hecker. 7. Freie Berufe: die Herren Chef⸗ 
zedakteur Wartmann, Dr. Wolpe, Juſtizrat Aron⸗ 
ohn, Rechtsanwalt Mielcarzewicz, Rechtsanwalt 
tenzel und Güteragent Karaczewski. 8. Frau⸗ 
en: Frau Adele Feyer, Frau n 508 Kom⸗ 
merztenrat Dietrich und Fräulein Michaelis. — 
Mit der Mitteilung, daß der Bürgerausſchuß in 
den nächſten Tagen zur Wahl des Bürgerrats zu⸗ 
ſammentreten wird, ſchloß der Vorſitzer um 
9 Uhr die Verſammlung. 
m en m nn ne innen anna nm men nen me en 


Lokalnachrichten. 


AJur Erinnerung. 1. Dezember. 1917 Vernich⸗ 
en indiſcher Kavallerie bei Enehy, 1916 Schwere 
Niederlage der Rumänen bei Piteſti. 1915 Ein⸗ 
rücken der geſchlagenen Enländer in Kut⸗el⸗Amara. 
1914 Inkrafttreten der deutſchen da betr. 
Herſtellung des K⸗Brotes. 1910 7 Graf Adolf von 
l Gouverneur von Deutſch⸗ 
ſtafrika. 1871 Erſte allgemeine deutſche Volks⸗ 
zählung. 1866 F Joſeph Strauß, bekannter öſter⸗ 
veichiſcher Komponiſt. 1825 7 Kaiſer Aleaxnder J. 
von Rußland. 1640 Regierungsantrit! Friedrich 
5 des Großen, brandenburgiſchen Kur⸗ 
fürſten. g 


0 Thorn, 30. November 8818 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
And aus unferem Oſten Schütze Paul Weichler 
(Landw.⸗Inf. 61) aus Dafzig⸗Schidlitz; Otto 
Kremke aus Thorn. f 
— (Das Eiſerne Kre 9 erſter Klaſſe 

hielt der Oberſtabsveterinär Dr. Laabs aus 
Thorn. > 40 ‚ e 

— (Ankunft Thorner Truppen.) Heute 
Nacht iſt die 6. Batterie des Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 11 in Thorn eingetroffen. Für heute 
Abend iſt der Stab vom 2. Neſerve⸗Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 11 angemeldet. 


— [Dezember) Die büfterfte und unfreund⸗ 
chſte Zeit des Jahres leitet den Dezember ein. 
Aus dem Spätherbſt iſt bereits der Winter gewor⸗ 
den, und die Tage find jetzt jo kurz, daß ſelbſt bei 
Arodenem und ſonnigem Wetter keine Zeit 5 einer 
kuh men Wanderung ins Freie bleibt. Erſt um 
8 Uhr morgens erſcheint tief im Südoſten die Sonne, 
und ſchon in der vierten n En 
det ſie wieder, meiſt freilich, ohne den Wolkenſchleier 
auch nur für kurze Minuten zu durchdringen. Bei 
dem trüben Licht dauert daher die Zeit der eigent⸗ 
lichen Tageshelle oft kaum ſechs Stunden. Bei 
olchem Wetter gewinnt der Aufenthalt daheim in 
der warmen Stube ſeine beſonderen Reize, und die 
trübſeligen Zeitläufte find jetzt ja auch nicht danach 
angetan, draußen Zerſtreuung zu fuhen. Um die 
Dezembermitte pflegt in den meiſten Jahren Froſt 
und Schnee das feuchte Regenwetter abzulöſen. Un 
die weiße Landſchaft, das Bild der verichneiten 
Stadt, gibt dem Dezember erſt ſein richtiges Ge⸗ 
präge, wenngleich ihm in deſem Jahre noch mehr 


ölzen, 


5 


als während der Kriegsjahre der Weihnachtstrubel 
in den Großſtädten fehlen wird. Zwiſchen Weih⸗ 
nachten und Neujahr beginnt ſehr häufig die käl⸗ 
teſte Periode des Winters, in der wir normaler⸗ 
weiſe täglich Froſt erwarten können. Aber mit der 
Winterſonnenwende regt ſich auch zum erſten Male 
die leiſe Hoffnung auf die Wiedergeburt der Natur, 
und mag der Frühling immerhin noch fern fein, 
wir Gegen die geringe Lichtzunahme in den 
letzten Monatstagen, die am Nachmittag ſchon un⸗ 
verkennbar it, als die Verheißung eines neuen, 
ſchöneren Zeitabſchnittes, der uns auch die Seg⸗ 
nungen des nahenden Pen bringen ſoll. 

— (Kirchenkollekten in e ſt⸗ 
preußen.) Am Sonntag, den 8. Dezember, ſoll 
in den evangeliſchen Kirchen unſerer Provinz eine 
Kollekte zugunſten der Kaſſerswerther Anſtalten 
im Drienk und an einem der beiden Weihnachts⸗ 
Ferna e eine Kollekte zugunſten der Arbeiten des 

eruſalem⸗Vereins abgehalten werden. 

— (Organiſation der rechtsſtehen⸗ 
den Parteien.) Nachdem eine Einigung der 
rechtsflehenden Parteien, die MG zu einer 
deutſchnationalem Volkspartei ver 
einigen werden, jetzt erfolgt iſt, ſteht zu erwarten, 
daß auch dieſe neue Partei demnächſt mit- einem 
Aufrufe hervortreten wird. Gegenüber der Wer⸗ 
bung für die demokratiſche Partei weiſen wir dar⸗ 
auf hin, daß die deutſchnatlonale Partei den An⸗ 
ſchluß für alle rechtsſtehenden Männer und Frauen 
Bietet. Bezüglich der Frage, ob Republik oder 
Monarchle, ſteht man, dem Vernehmen nach, in 
der deutſchnationalen Volkspartei auf dem Stand⸗ 
punkte, daß die Feſtlegung der zukünftigen Stagts⸗ 
form der Nationalverſammlung überlaſſen blei⸗ 

ben muß. 
— (Die weſtpreußiſchen Seiſtlichen 
und die neue Regierung.) Das Konſilto⸗ 
rium der Provinz Weſtpreußſen richtete an die 
Geiſtlichen folgenden Erlaß: Angeſichts der neuen 
Verhältniſſe in unſerem Vaterlande ſprechen wir 
die Erwartung aus, daß wie alle "Behörden, ſo auch 
die Herren Geiſtlichen und die Gemeindekirchenräte 
die Regierung in ihrem Beſtreben, die Ruhe und 
Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten und die 
Ernährungsſchwierigkeiten zu überwinden, nach 
Kräften unterſtützen werden. Im übrigen ver⸗ 
trauen wir, daß alles vermieden wird, was ge⸗ 
eignet wäre, die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu 
vermehren. : a 

— Demobilmachung bei der Poſt.) 
Für die Demobilmachung hat die Neichspoſt⸗ 
verwaltung Bejonbere Vorkehrungen angeordnet, 
um eine plötzliche und gleichzeitige Entlaſſung 
zahlreicher Aushilfskräfte zu vermeiden. Die Ober⸗ 
poftbireftionen ſind, wie das „Acht⸗Uhr⸗Abendblatt“ 
ſchreibt, angewieſen, nach der Rückkehr des Perſo⸗ 
nals aus dem Heeresdienſt zunächſt Arbeiten wieder 
in Angriff nehmen zu laſſen, die während des 
rieges wegen Mangels an Beamten zurückgeſt⸗llt 
werden mußten. Wenn Beamte und Nushilfs⸗ 
kräfte im laufenden Rechungsfahre noch keinen Er⸗ 
holungsurlaub gehabt haben, To ſollen ſie beurlaubt 
werden. Die Oberpoſtdirektionen ſind außerdem 
ermächtigt worden, Beamten und Unterbeamten 
Urlaub bis zu dier Wochen ohne ärztliches Zeugnis 
u erteilen, wenn dies zur Mieperherſteflung der 
Geſundpheit notwendig iſt und kein Zweifel hierin 
beſteht. Der Urlaub kann bis auf weiteres und 
ſolange ausgedehnt werden; als ausgebildete Hilfs⸗ 


kräfte zur Verfügung ſtehen. 


— Gamtlienunterſtützungen.) Wie 
wir erfahren, ſollen die Familien unter⸗ 
ſtützungen für Kriegsteilnehmer ganz 
allgemein bis zum 81. Dezember 1918 weis 
ter gewährt werden. Darüber hinaus ſollen 
den nach dem 30. Nomember 1918 zur Entlaſſung 
kommenden Mannſchaften noch zwei Halbmonats⸗ 
raten an Familien unterſtützungen ohne Prüfung 
der Bedürftigkeit ausgezahlt werden. Der betref⸗ 
fende Entwurf dürfte ſchon in den nächſten Tagen 
fertiggeſtellt werden. a . ; 

— (Baukotenzuſchüſſe.) Wie W TB. 
aus dem Reichsarbeitsamt erführt, haben die Vor⸗ 
ſitzenden des Rates der Volksbeauftragten ſich da⸗ 
mit einverſtanden erklärt, daß zur Wiederbelebung 
der Neubautätigkeit, ſowie zur Errichtung von 
Not⸗ und Behilfsbauten nach Maßgabe der vom 
Bundesrat in die Sitzung vom 31. Oktober 1918 
beſchloſſenen Beſtimmungen Baukoſtenzuſchüſſe aus 
Reichsmitteln bis zum Betrage von 100 Millionen 
Mark gezahlt werden können. 

— (Thorner SHolzhafen Aktien⸗ 
efelkfchafk) Dem RNechenſchaftsbericht fir 
ie Zeit vom 1. April 1917/18 entnehmen wir fol- 
endes: Nach dem am 24. März 1917 erfolgten 
ode des Vorſtandsmitgliedes und Vorſitzers des 

Vorſtandes Herrn Geh. Juſtizrats Trommer er⸗ 
nannte der Magiſtrat aufgrund des 8 24 des Geſell⸗ 
ſchaftsvertrages an feiner Stelle Herrn Regierangs⸗ 
tat Dr. Reichelt in Marienwerder zum Vorſtands⸗ 
mitgliede. Der Aufſichtsrat wählte zum Vorſitzer 
des Vorſtandes Herrn Stadtrat Karl Walter von 
hier und zu ſeinem Stellvertreter den königl. Bau⸗ 
rat Herrn Foerſter von hier. Am 2. November 
1917, dem Tage der Hauptverſammlung, ſchieden 
nach § 30, Abf. 4 des Geſellſchaftsvertrages ſämtliche 
Auſſichtsratsmitglieder mit ihren Stellvertetern 
aus ihrem Amte. Anſtelle des durch ſeine Ernenn⸗ 
ung zum Porſtandsmitgliede ausgeſchiedenen Herrn 
Regierungsrats Dr. Reichelt aus Marienwerder 
wurde ein anderer Herr nicht gewählt, während die 
übrigen Herren einſtimmig wiedergewählt wurden. 
Dem 4 und dem Aufſichtsrat wurde von der 
Fauptperſammlung am 2. November 1917 für das 
Geſchäftsjahr 1. April 1916/17 Entlaſtung erteilt 
und dem Vorſchlage des Vorſtandes bezüglich Ber: 
teilung des Reingewinns zugeſtimmt. Der Vortrag 
für das Geſchäftsfahr 1917/18. betrug 2154,57 Mark. 
Während der Holzſlößereiperiode ſchwammen in den 
Hafen 91 Traften mit einem Geſamtflächen⸗ 
inhalt von 403 180 Quadratmeter, wovon 69 Traf⸗ 
ten mit einem Geſamtflächeninhalt von 299 327 
Quadratmeter überwinterten. Die ſeit einer Reihe 
von ren ſchwebenden Prozeſſe mit 1. Neumann⸗ 
Wieſenburg wegen anderweiter Feſtſetzung der 
Grundentſchädigung, 2. Borczinski⸗Zoppot wegen 
einer reſtlichen Baukoſtenforderung von 92 119,25 
mier tete 3. der im Vorjahre von dem Reichs⸗ 
militärfiskus gegen uns angeſtrengte Prozeß wegen 
Nückzahlung von 11 207,90 Mark Lagergeld ſind auch 
heute noch unerledigt. A 8 17, Abſ. 2 des. 
Geſellſchaftsvertrages iſt inzwiſchen auch derjenige 
Teil der Korzeniec⸗Kämpe, der ſtromſeitig des hoch⸗ 
waſſerfreien Hafendeiches liegt, unentgeltlich und 
laſtenfrei an den Strombaufiskus durch gericht⸗ 
liche Auflaſſung übereignet worden. Ausweislich 
der Gewinn⸗ und Berluftrehnung beträgt der 
Aberſchu aus unſerem Anternehmen für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1. April 1917/18 78 662,40 Mark, hinzu 


wegen Die bſtahls. 


tritt der Gewinn⸗Vortrag aus 1916/17 mit 2154,57 bdenskongreß wird ja auch in kurzem feine Sitzun⸗ 


Mark, mithin Geſamtüberſchuß 80 816,97 


Mark. Wir beantragen, dieſen überſchuß wie folgt 


zu verteilen: a) an den Reſervefonds ſatzungs⸗ 
gemäß 5 Prozent von 78662,40 Mark = 3933,12 

ark, b) gemäß 9 15 des Geſellſchaftsvertrages 
1. an die Inhaber der Vorzugsaktien von 1500000 
Mark 3½ Prozent = 52500 Mark, 2. an den königl. 


preußiſchen Staatsfiskus als Inhaber von 1 500 000 gerufen, zu vernichten. 


gen, vorerſt ohne Zuziehung deutſcher 181 
händler, eröffnen. Der Kongreß wird am Qua 
Orſay, im Parlamentsgebäude am jenſeitigen 
linken Ufer der Seine tagen, in Paris und nicht, 
wie zuerſt geplant, im Spiegelſaal des Trianon⸗ 
Schloſſes zu Verſailles. 1 111 N la g 115 
N ug, das deutſche Kaiſertum dort, wo es 
gene 10 Aber, einmal, wäre der 


Mark Stammaktien 11, Prozent — 22 500 Mark, ſchmale Saal zu klein geweſen, die Kongreßteil⸗ 


e) die reſtlichen 1883,85 Mark auf neue Wee nehmer zu fallen, und dann: 


vorzutragen. 

— (Wahl eines Beamtenrats.) Am 
Donnerstag waren die Vorſtände der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Beamtenvereinigungen im Ver⸗ 
einszimmer des Artushofs zuſammengetreten, um 
über die Bildung einer Intereſſengemeinſchalt 
aller Vereinigungen und die Wahl eines Beam⸗ 
tenrats zu beratſchlagen. Nach längerer Verhand⸗ 
lung wurde beſchloſſen, 1 jeder Fachverein Ver⸗ 
treter abordnen und von dieſen in einer zweiten 
Verſammlung am Donnerstag nächſter Woche die 
Wahl eines gemeinſamen Beamtenrats vollzogen 
werden ſoll. 2 

— (andwirtſchaftlicher Verein 
Thorn.) Am Mittwoch, den 4. Dezember, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, hält der Verein im Artushof eine 


Sitzung ab, in der eine Beſprechung über die Löhne 


für land wirtſchaftliche Arbeiter ſtattfindet. 

— (Die Feier ihes 100 jährigen Be⸗ 
kehens) begeht am 1. Dezember die altbekannte, 
weltberühmte Pianofortefabrik J. G. Irmler 
Leipzig. Die Vertretung der Firma Irmler für 
bie Provinz Polen liegt in den Sänden der 
Pianoforte⸗Großhandlung Berthold Neumann⸗ 
Rofen, Bismarckſtraße 10. ; 

— (Auf ein Mjäühriges Beſtehen) 
lann die Firma Leinenhaus M. Chlebowski, 
Wüſchefabrit, am 1. Dezember zurückblicken. 

— (Das Feſt der filbernen Hochzeit) 
beging am Donnerstag Herr Brauereidirektor und 
Stabtperordneter Groß mit feiner Gattin. Dem 
Jubelnaar wurden durch Abordnungen verſchiede⸗ 
ner Vereine uſw. Glückwünſche überbracht. Auch 
der Magiſtrat ſandte ein herzliches Glückwunſch⸗ 
telegramm. ö 

— (Thorner Schöffengericht.) In der 
leßten Sitzung wurde weiter verhandelt gegen die 
15 jährige Aufwärterin Anna Will aus Podgorz 
f N Sie war vom 15. April 
bis Ende Mai bei der Kurzwarenhändlerin Marie 


Strauß in der Marktſtraße in Stellung und hat 


in dieſer Zeit ihre Dienſtherrin in unverantwort⸗ 
licher Weiſe beitoflen. So entwendete fie ein 
Hemde, zwei Unterboſen, einen Unterrock, ein Pack 
Seife, ein Paar Schuhe, einen Kragen, zwei Bett⸗ 
bezüge und 285 Mark bares Geld, letzteres zum⸗ 
teil aus einem Kleiderſpind. Von dem Gelde 
kaufte ſie ſich Stoff zu einem Kleid, ein Mevdakllon 
für 22 Mark, ein Armband für 11,50 Mark, einen 
Ning für 9 Mark, eine Armbanduhr für 48 Mark, 
Haarſpangen für 3 Mark und Haarſchleifen für 
10 Mark. Für 68 Mark kaufte fe zwei Raum⸗ 
meter Holz für ihre Mutter und gab auch 30 bis 
40 Mark in deren Wirtſchaft aus. Auch beſuchte 
ſie die Vergnügungen auf dem Wollmarktplatz in 
Thorn. Als die Diebereien der Angeklagten her⸗ 
auskamen, konnten ihr noch 80 Mark Geld abge⸗ 
nommen werden. Das re verurteilte 
die jugendliche Diebin zu 1 Monat Gefängnis. — 
Die Kriegerfrau Franziska K. aus Thorn⸗Mocker 
war wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt und Beleidigung ange⸗ 
klagt. Sie hatte am 27. September in der Ver⸗ 
kaufsſtelle der Zentralmolkerei mit dem die Auf⸗ 
ſicht führenden Polizeibeamten einen Streit, der 
in ein Hin⸗ und Herzerren ausartete, wobei von 
beiden Seiten Beleidigungen aus geſtoßen wurden. 
Der Gerichtshof gewann die überzeugung, daß der 
Polizeibeamte ſich nicht in rechtmäßiger Aus⸗ 
übung ſeines Amtes befunden habe. Daher wurde 
Frau K. von der Anklage des Widerſtandes frei 
geſprochen, wegen der Beleidigung für ſtraffrei 
erklärt, da dieſe auf der Stelle erwidert worden 
iſt. — Die Frauen Anna Jabs aus Zlotterie und 
Marta Wickert aus Grabowitz haben militäriſche 
Sachen von Soldaten erworben, die bei einer 
Hausſpckung vorpefunden wurden. Jede wurde 
wegen Hehlerei mit 1 Tag Gefängnis beſtraft. 
— Der im Felde ſtehende Ehemann der Beſitzer⸗ 
frau B. aus Guttau erhielt vor einigen Monaten 
einen Brief ohne Anterſchrift, in dem die Frau 
des Ehebruchs bezichtigt wurde. Dielen Brief 
ſollte der Beſitzer Rudolf P. aus Guttau geſchrie⸗ 
ben haben und war dann gegen ihn wegen Be⸗ 
leidigung ein Strafbefehl auf 50 Mark Geld⸗ 
ſtrafe ergangen. P. beitritt, den Brief geſchrieben 
zu kaben. Nach dem Gutachten des Schreibſach⸗ 
verſtöndigen, Rechnungsrats Geſtwicki, mußte er 
als Schreiber des Briefes angeſehen werden. 
Trotzdem erkannte das Gericht auf Freiſpvechung. 
— (Ein Raubmord) iſt in vergangener 
Nacht im Landkreiſe Thorn verübt worden, deſſen 
Opfer der Bahnwärter Teſchke, vom Wärterhaus 
232 der Linie Thorn— Inſterburg, in der Nähe von 
Elsnerode, geworden iſt. Herr Teſchke war 
im vorigen Jahre wiederholt von Einbrechern 


heimgeſucht worden, die ihm Schwein und Ge⸗ 


flügel ſtahlen; er hatte deshalb an der Stalltür 
einen Klingelzug angebracht. Gegen 4 Uhr nachts 
wurde er durch die Klingel geweckt und begab ſich 
mit feiner Frau hinaus, um die Diebe zu ver⸗ 
ſcheuchen. Die Frau ſah eine Geſtalt ſich eiligſt 
entfernen und rief ihrem Manne zu: „Da läuft 
einer!“ Als diefer ſich umwandte, trat ein 
zweiter Einbrecher aus dem Stall, gab einen 
Schuß ab und ergriff die Flucht. Herr Teſchke, 
im Nicken getroffen, ſank tot zu Boden. Die 
Täter ſind im Schutze des Dunkels entkommen. 

— [Der Poltzeibe richt) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 7 . 

(Gefunden) wurden ein Muff, eine 
Handtaſche und ein Spazierſtock. 


ak 


Thorner Lokalplauderei. 


Im Berner „Bund“ ſetzt Stegemann feine Ar: 
titel „gur Kriegslage“ noch immer fort. Zwar 
10 nun auch General von 99 orbeck, der 
Führer der ſchwarzen Jäger der alch im Namen 
an Lützow erinnert, die Waffen geſtreckt; aber 
der Kriegszuſtand it noch nicht zuende. Nicht 
nur droit noch der Einmarſch der Alliierten: es 
wird auch tatſächlich noch gekämpft, da Mackenſen 
zwar die Erlaubnis erwirkt oder erzwungen hat, 
ſein Heere als geordnete bewaffnete Truppe an 
die deutſche Grenze zu führen, aber auf tſchechiſche 
Truppen geſtoßen iſt, die ihm den Rückweg ver⸗ 
traten. Von dieſem letzten Ausläufer abgeſehen, 


iſt der Weltkrieg indeſſen beendet, und der Frie⸗ 


für die Welt wäre 
die rechte Parallele doch nur geweſen, den hiſto⸗ 
riſchen Akt im Potsdamer Schloß, im Herzen des 
eroberten feindlichen Landes, zu vollziehen. Die 
Eroberung aber, und damit der volle Sieg, fehlte. 
Die deutſche Eiche, wie Sven Hedin in ſeinem 
ſchönen Nachruf ſagt, iſt nicht vom Feinde gefällt 
fie iſt durch Nahrungsmangel, innere Spalkungen 
und das Entſetzen über die Untreue der Welt in 
ſich zerfallen. Was nun die Zukunft bringen wird. 
iſt noch ungewiß. Eine Klärung der Lage hat die 
Woche inſofern gebracht, als der Neichskongkeß ſich 
zwar für eine ſozialiſliſche Reßublik enz schied. 
aber bolſchewiſtiſchen Ideen ausdrücklich entſagt 
hat 


Seit drei Tagen prangt unſere Stadt im Feſt⸗ 
ſchmuck, um die heimkehrenden Krbeger würdig zu 
empfangen. „Es gibt wohl, ſchreibt Stegemann 
in dem oben erwähnten Artikel, „kein kriegs⸗ 

ſch ick tliches Beiſpiel für den deutſchen Rückzug, 
en 151 10 eines Heeres, das 51 Monate auf der 
inneren Linie als Ausfallstruppe einer belagerten 
Feſtung gekämpft und größte Siege an jene 
Fahnen geheftet hat... Dies Heer, das be 
Haunenberg funds r 2 
Tannenberg, an den Maſuriſchew Seen, bei Lo 
und Gorlice, bei Krasnoſtaw, Praszuysz und Bre 
Litowsk gekämpft, das die Schlachten in Serbien, 
Rumänien und Italien geſchlagen und das gewal⸗ 
tige Ringen an der Weſtfront vier Jahre lang 
beſtanden hat, bis es, nach dem letzten verzweifel 
ten Ausfall der ungeheuren Übermaicht wei en 
mußte, — dieſes Heer hat keinen Grund, geſenkten 
Hauptes abzuziehen, von ſeinen Gegnern im Felde 
in ſeinem militäriſchen Werte voll eingeſchätzt. 
Und wir, die wir dieſe vier Jahre wie im tie ſten 
Frieden gelebt. don Krieg allzu ſehr verge end, 
wiſſen es gleichfalls. Auch unſere Sänger Babes 
ſich wieder gerührt, und Pleger und Reinho! 
Liebeck haben den Heimkehrenden Lieder gewid⸗ 
met. Leider iſt es dem größten Teil der Truppen 
nicht vergönnt, in ihre alte Garniſonſtadt eine 
ziehen; das Negiment von der Marwitz (61) um 
das junge Regiment 176 bleiben vorerſt in Grau⸗ 
denz. In die Ferne ſendet ihnen ein früßerer 
Shüfer des Thorner Gymnaſiums den poet chen 
Gruß: 5 
Der Kampf iſt aus, der Krieger kehrt zurück 
Ins ns ins fangentbehrte Glück. 
Er kommt, zu ruhn vom wilden Tun. 3 
Heraus die Fahnen! Windet Siegeskränze! 
5 Sieger Pont Er ſchützte unſre Grenze 
Er ſtand der Welt ein deutſcher Held! ö 


Er klagt nicht an, daß wir nicht ſtandgehalten, 


Will nach dern Haſſen nichts als liebend ſchalten; 
Er hält die Wacht in Leid und Nacht. 


Sein Hammer klingt und zwingt das Glück herbeſ⸗ 
Er ſchlägt und ringt, bis alles, alles neun: 
Nuch Wintersnacht der Frühling lacht! \ 


Die kommende Nationalverſammlung, die über 
die ane Staatsform Deutſchlands zu beſtim⸗ 
men haben wird, wirft bereits Dr Schatten vor 
aus. Allmählich vollzieht ſich bereits der Muf« 
marſch der Parteien, von denen die bürgerliche, 
den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragend, 
meiſt eine andere Bezeichnung annehmen und 
reits ihre Programme verkündet haben. Auch in 
Thorn hat im Hinblick und zur Vorbereitung filr 
die kommenden Wahlen in dieſet Woche bereits 
eine Verſammlung ſtattgefunden, während eine 
weite für Sonntag bevorſteht. 
eiter⸗ und Soldatenrat einberufenen Volks⸗ 
bang wurde von polniſcher Seite die For⸗ 
derung auf Amtsenthebung von zwei an der Spitze 
der ſtädtiſchen Körperſchaften ſtehenden Perſönli 
keiten erhoben. Im übrigen gab die Verſammlun 


in ihrem ganzen Verlaufe chon einen Vorgeſchmack 


deſſen, was wir in der bevorſtehenden Wahlzeit 
bei der jetzt herrſchenden Verſammlungs⸗ 
„Redefreiheit“ zu erwarten haßen. Auch die Bir 
gerſchaft hat Schritte zur Vertretung ihrer Inter 

Freitag Abend 


munalen Vereinen einberüfenen ee uch 
E 

er 

nis 


ufführung des Luther 
ſeſtſpiels — wieder dargetan, wie müßig das \ 1e 
rede iſt, daß ſolche, zum Gemüt ſprechende Sti ei 
keine Gemeine mehr fänden. Der literariſche We 
it ja nicht bedeutend; jo iſt die Beweisführung. 
daß Veſta eine h Gottheit ſei, weil 11 
Bildnis nicht auf Munich Zeichen gibt, ſehr ET 
echtbar. Aber die Aufführung unter Leitung 99 
fräulein Genzel, die eine außerordentliche irk⸗ 
gabung für dies Amt bekundet und auch das w ? 
ame Sckliélied aus eigener Erfindung ir 
gefügt bat, war vortrefflich und hat auch die n uch 
katholiſchen aus ſehr befriedigt, wozu aus 
die gute Zwiſchenaktsmuſik das ihrige beitrug. fe 
Das Wetter der Woche war im größten 1 
Mitteleuropas ziemlich kalt und trocken; Hermann, 
ſtadt in Siebenbürgen hatte am Sonnabend 
13 Grad C. Kälte. Am Montag begannen 
Weſten des Reiches Regen⸗ und Schneefälle, 
ſich nach Oſten fortpflanzten. Thorn {ag in oſt⸗ 
erſten Tagen bei Süd⸗ und Südoſtwind im fl 0 
gb mit Nachtfroſt von 7 Grad; dann hielt dis 
as Quedfilber tags etwas über Null, auch 5 cht 
nicht unte 3, 2 und 1 Grad ſinkend. In der 5715 
zum Samstag trat Schneefall ein. Den Eisſoeen 
dem ſchon auf den Feſtungsgräben und dem niet 
Meichfelarm auf ſpiegelblanker Fläche gehn € 
wurde, hat die mildere Witterung der letzten ließt 
ſehr beeinträchtigt. Mit der heutigen Woche ſch 5 
nun wieder das Kirchenjahr, und wir ret h 
den Advent ein, der uns nun wieder ein : 
nachtsfeſt in Frieden bringt. 
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nehmen. Was führt fie nun alle zuſammen zu der 


ue nachdem die äußerſte Linke forkgefallen ift, 
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Eingesandt. 


Zeil übernimmt die Schrifffeitung nur die 

preßgeſetz iche Verantwortung.) 

Zur Gründung der deutſchen demokratiſchen Partei 
in Thorn. f a 


Am komnienden Sonntag hat die Thorner Orts⸗ 
gruppe der deutſchen demokratiſchen Partei zu einer 
öffentlichen Verſammlung eingeladen. Einige neun⸗ 
En Perſonen bezeichnen ſich als Ortsgruppe dieſer 
Kartei Zehn Prozent der Unterſchriften find die 

amen Thorner Frauen, von denen wohl vor vier 
Lochen eine jede es mit Entrüſtung zurückgewieſen 
ätte, wenn man ihr eine andere als treu⸗ 
derm archiſche Geſinnung zugetraut hätte, und bei 


(Für Bieien 


en allermeiſten der anderen unterzeichneten Per⸗ 
ſonen kann man mit Gewißheit ein gleiches an⸗ 


artei, die ihren erſt geplanten Namen „republts 
. Partei“ in den für ängſtliche 
dermiſſen zunächſt milder klingenden „deutſch⸗ 
Sarorratiſche Partei“ perändert hat, die aber als 
oberſten Grundſatz das Bekenntnis zur republika⸗ 
niſchen Staatsform und als Vorausſezung für Ord⸗ 
zung und Geſetzmäößigkeit in der Freiheit ſtritte 
€ wehr jeder reaktionären Beſtrebungen fordert? 
5 iſt die Furcht vor bolſchewiſtiſcher narchie und 

s richtige Gefühl, daß ſich das Bürgertum aller 
arteirichtungen feſt zuſammenſchließen muß, um 
eine Forderungen gegenüber dem Sozialismus 
urchdrücken zu können. Jawohl, ein feſter Zuſam⸗ 
Menſchluß des Bürgertums tft notwendig, wenn es 
ich nicht von einer kleinen Minderheit terroriſieren 

en will; aber ein Zuſammenſchluß iſt nur auf 
mittlerer Linie möglich. Thorn iſt im Reichstag 
isher nationalliberal vertreten geweſen, weil 
ich auf dieſer Linie allein eine Verſtändigung aller 
eutihen Parteien finden ließ. Und jetzt ſoll es 


einen Einigungspunkt in der Linie des „Berliner 


rageblatts“ finden? Die Männer des „B. T.“ 
Innen und werben Deutſchland nie das Heil brin⸗ 
gen. Sich unter ihrer Führung ſammeln heißt von 
einer Minorität kleinſter Art ſich führen und terro⸗ 
riſteren laſſen. Bürger, und vor allem ihr, Bürgers 
lagen Thorns, denen noch politiſche Schulung fehlt, 
Bü Euch nicht in Haſt und Anbeſonnenheit treiben 
tüfet alles, und das beſte behaltet; aber werft 
a nicht begeiſtert dem erſten politiſchen Schön⸗ 
er in die Arme, der Euch überzeugen oder über⸗ 
5 en will! Das, was die demokratiſche Partei 
will: Einigung in den nicht ſozialiſtiſch geſinnten 
teilen herbeiführen, kann fie nicht erreichen. Ihr 


Müſſen zu viele fernbleiben, und wahrlich nicht die 
leckte ten! Einigen wir uns auf anderer Linie! 


2 artet und prüfet zum mindeſten, bis auch in 
rom die deutſche Volkspartei ins Leben getreten 
It die dem Empfinden der meiſten Thorner Bürger 
un Bürgerinnen näher ſteht. Ihr führenden 
8 Anner und Frauen der bisher Nationalliberalen, 
Ninſervativen und Fortſchrittler nicht Wolffſcher 
„ichtung, laſſet nicht andere Mühlen allein das 
Elke Waſſer abfangen und geht in Bälde an die 
trichtung einer Ortsgruppe dieſer Partei! Eile 
ER not, Frauen und Krieger, die ſich im Felde der 
in olitik, aber nicht des deutſchen Volksempfindens 
entwöhnt haben, harren der politiſchen Schulung! 
1 ch. 
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N te Eingänge an Vollmilch 
gaben bedentend nachgelaſſen, 
as beſonders auf den unregel⸗ 
mäßigen Bahnverkehr zurückzu⸗ 
führen iſt. 
Die Milchverkaufsſtellen wer⸗ 
en deshalb nicht immer in der 
age ſein, die nach der Milch 


. Mchausgube. E Helft amferen Verwundeten] . 


des Zentral⸗Komitees des preußiſchen 


Landesvereins vom Noten Kreuz. 
Genehmigt für ganz Preußen. 


auf dem N 


Zu dem Aufrufe betreffend Beiträge und 
Spenden für die heimkehrenden Truppen möchte 
Schreiber dieſes die Anregung geben, daß — wie 
bei den Liebesgaben zum Weihnachtsfeſte uſw. — 
auch in dieſem Falle die Namen der Spender mit 
Angabe der Wb und Spenden veröffentlicht 
werden. Zu Ehre 
auch anderer vermögender Kreiſe der Bürgerſcha 
will, Schreiber dieſes annehmen, daß „ihr Scherf⸗ 
lein“ nicht zu ſcherfleinhaftig ausfällt, ſondern eine 
ihrem Vermögen bezw. Kriegsgewinn entſprechende 
Höhe erreicht. Denn nur dann iſt es möglich, den 
heimkehrenden Kameraden, die in anſehnkicher 
Stärke erſcheinen werden, wirklich etwas bieten zu 
können. Es würde auch dem Sinne dieſer Zeilen 
natürlich zuwideralufen, wenn zuviel „Ungenannte“ 
in der Spenderliſte erſcheinen würden. —. 

Anmerkung der Schriftleitung: Ein⸗ 
ſender überſieht bei ſeinem Vorſchlage wohl, daß bei 
der gegenwärtigen Papierbeſchränkung den Zeitun- 
gen die Veröffentlichung größerer Namensliſten 
von Gebern nicht mehr möglich iſt. 


RR E EEE IST SER WER ——.ñ —— ̃ ͤ——— 


Letzte Nachrichten. 
1 Die Kämpfe in Brig 

Prag, 30. November. (Meldung des Wie⸗ 
ner Korreſpondenz⸗Büros.) Die Blätter melden 
aus Brüy vom 28. November: Heute früh beſetzten 
die Tschechen den Muſſig⸗Teplitzer Bahnhof und 
das Poſt⸗, Telegnaphen⸗ und Telephonamt. Bei 
dem Verſuch, die Kaſerne, in der die Volkswehr 
untergebracht iſt, zu nehmen, kam es zu einem 
heftigen Feuerkampf. Auf Seiten der Tſchechen 
gab es 9 Tote und Schwerverletzte, auf Seiten der 
Deutſchen einen Toten. Als die Tſchechen ſahen, 
daß, fie die Kaſerne nicht nehmen konnten, erſuch⸗ 
tea ſie um Einſtellung des Feuers. Der bis 8 Uhr 
nachmittags ausbedungene Waffenſtillſtand wurde 
aber um 2 Uhr durch heftͤges Feuer unterbrochen. 
Die Tſchechen behaupten, daß von den Deutſchen 
geſchoſſen wurde. An mehreren Stellen der Stadt 
entſtand ein heftiger Feuerkampf, der bis 5 Uhr 
nachmittags andauerte. Die Volkswehr räumte 
die Kaſerne, und von jetzt ab herrſchte Ruhe. Bei 
den Kämpfen am Nachmittag gab es mehrere 
Verwundete. Inſolge der Vorkommniſſe in Brüx 
wurde der Eisenbahnverkehr zwiſchen Brüx und 
Komotau abends gänzlich eingeſtellt. 


Die Kämpfe in Eſtland. 
Helſingfors, 30. November. Von den 
Kämpfen in Eſtland liegen neue Einzelheiten vor. 


Nachdem die Bolſchewiſten Narewa nicht nur vom 
Lande, ſondern auch von der Seeſeite her zu be⸗ 


ſchießen begonnen hatten, und als die dortige Ar⸗ 
beiterbevölkerung aus dem Nückhalt zu feuern 
begann, hatte die dortige deutſche Diviſton geſtern 
die Stadt planmäßig geräumt und befindet ſich 
ückmarſch nach Weſenberg. 
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Lofterie 


Puppenſchuhe 


r Unterzeichner ſowohl wie 


Bei Pleskau 
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ſollen deutſche Druppen erfolgreich Widerſtand 
leiſten. Die Nachricht, daß Dünaburg von den 
Bolſchewiſten genommen ſei, entbehrt jeder Grund⸗ 


ge Nee Gewinn. Auszug 
d 


er * 1 
2. Preussisch- Süddeutschen 
1238 Nönſglich- Preuss.) Klassen-Latterte 
6. Klasse 17. Aehungstag. 23. November 1918 


Auf jedes gensgene Hammer sind zwei gleich hohe Ge- 
wiane gefallen, und swar fs einer auf die Lose 


| sleleher Kummer in den delden Aktellnnzen I and 1} 
(Ohne Gowähr.) (Nachdruck verboten.) 
In der Vormitiagsiehung warden Gewinne über 
849 Mark gezogen. . 

4 Gewinne zu 15000 M 47242 67994 Zu 

4 Gewinne zu 5006 K 8833 63866 

74 Gewinne zu 3000 M 2657 2145 8576 18218 
82811 35770 57092 89024 67078 72438 18505 80778 
84839 05361 105809 106095 120832 124744 126608 
127074 183601 139351 149079 181448 163331 157842 
159997 160113 185806 178641 181168 “185170 105884 „ 
197708 207410 208618 221360 

138 Gewinne zu 1000 M 761 10535 18707 25682 

22579 26418 82890 383888 87848 48284 49900 680978 

81421 33573 64443 85310 55430 56319 56987 5775 

88819 61403 69808 74909 84794 85508 20645 94305 
118193 
134528 
158034 
188088 
214468 


97448 97991 108876 108178 108838 111253 
113488 115770 117810 122277 131398 133692 
139491 140048 145030 148705 182870 185290 
162908 167391 107400 170183 182999 182880 
" 189288 1014683 102029 197417 212258 213471 
220433 224570 224974 228178 229382 

152 Gewinre zu 500 M 229 547 6988 18357 
18487 10811 22792 28250 28477 82346 806567 88528 
42328 408530 49334 49887 58457 58046 88082 59493 
84429 85178 73145 74331 74886 73938 80443 81998 
108482 
185584 
153390 
175117 
202391 
211812 


89395 57580 8898 105918 105868 
115608 
141329 


88143 
108992 
133215 
158521 
175174 
202543 
214087 


Is der nee wurde 


121843 182880 122838 
144718 143588 1529248 
180457 167217 172570 
179911 194442 102139 193028 
304703 208136 809333 211708 
220487 222843 281089 231698 


110180 
133788 
168271 
173300 
202555 
216818 


159388 


Gewinne über 
40 Mark zezogen. , 
„ A4 Gewinne zu 10000 M 2024 207005 
‘ 4 Gewinne zu 5000 M 82180 40488 
. 70 Gewinne zu 3000 M 3088 35435 64435 38880 
88759 41643 44163 49473 53445 58105 03503 09998 
10804 74788 79728 93900 102127 108320 10715 
103017 124997 120229 146308 186488 163444 171688 
171058 175581 195166 195980 187754 204952 40 
228488 222474 x 
120 Gewinne eu 1600 K 1866 2790 11477 19208 
17908 18117 24929 35452 89530 41951 50143 822. 
56000 511686 01307 21432 84575 85408 70518 84597 
85982 87248 8879 91716 88271 64238 
104088 105974 108428 103518 111442 114182 115970 
127889 131887 133830 15004. 151542 167027 187885 
158346 159874 175035 179801 187853 188800 188868 
202309 208298 209197 209223 214750 218259 2174,43 
217310 224194 227848 229451 253013 
190 Gewinne zu 800 M 253 3688 8188 7317 
7887 12651 10567 18821 10837 22128 24778 28128 
209248 31576 32414 34108 35433 87978 39358 41926 
67963 69358 64152 72981 73790 74693 78127 77861 
83213 35604 89477 91197 92218 92357 82378 95148 
07548 9762. 98124 100582 103873 108897 110540 113618 
128071 
182957 
181885 
184874 
201229 


135878 
149937 
188778 
188284 
198383 
2071880 208521 213422 214182 21 
21710 217604 223230. 230074 240841 
233858 , 2 


ET ER REED SL VETEERENTR 


1. 
165727 
183159 
189221 
203216 


119600 
189774 
187828 
178048 
193488 


125097 
144557 


119309 
131756 
187014 
17480. 
191175 


118679 
196522 
155258 
188818 
190482 
205892 
214302 
281088 


kaufen. 


85 786, 


103779 


Klein. 


i 10009 Mark, 


im ganzen oder geteilt, 


Joothet zu vergeben durch Büro⸗ 
vorſteher Damrau, Kirchhofſtr. 58. 


— 


lage. Die Eſten find um das Schickſal ihres Lan 
des in großer Sorge. Sie ſehen ſich außerſtande. 
ſich mit eigenen Kräften der vordringenden Bol⸗ 
ſchewiſten zu erwehren, und wenden ſich mit drin, 
genden Bitten um Hilfe hierher. 


f > 2 
Preuhiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlottere. 
Berlin, 30. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterle wurden folgende größeren Gewinne 
gezogen: ET 

75000 Mark auf Nr. 17 068 33 
10 000 Mark auf Nr. 149112 
3000 Mark auf Nr. 11 403, 14 202, 

29 107, 33 233, 34 743, 52 443, 55 450, 
61604, 61 673, 67 074, 76 800, 83 819, 
86 088, 99 064, 100 247, 127 075, 
148 193, 150 370, 151 197, 160 930, 
172 536, 174 813, 175 279, 175 463, 176 191, 
195 160, 198 051, 202 801, 202 997, 205 199, 
213 125, 214 822. dl 
(Ohne Gewähr.) 4 


— — 


ne 


145 501, 163 745, 
168 086, 
189 158, 


210 257, 


Berliner Börſenbericht ansgeblieben. 
„FVTFTTCTCCCCCCCCCTCTCTCTCTTTTT 


Berliner Predukten bericht 

vom 20. Nevember. Se 

Die Mnfuhe von Brolgetreide an die Mühlen gat ſich im 
den letzlen Tagen vergrößert und ſcheint anzudauern, was. da 
die vorhandenen Vorräte ziemlich aufgearbeitet ‚find, im Inte⸗ 
reſſe einer regelmäßigen Brotverſorgung zu begrüßen iſt. Im 
biefinen Verkehr zeigte ſich lebhaftere Nachfrage nach weißen 
Kohlrüben zu Futlerzwecken, doch iſt das Zuſtandekommen von 
Abſchlüſſen nakürlich von der Frelgabe⸗Ergebuis abhängig. 
Für Gemlülſeſämerelen hält die Nachfrage an. Bemerkenswert 
iſt. daß die kürzlich Teftgeiekten Kontrakte für Früh⸗ und 
Herbſtgemüſe aus der Ernte 1919 in ihren wichtigſten Punkten 
geändert worden ſind. Die neuen Richtpreiſe, die von det 
Prelskommiſſton für Gemüſe⸗Sämerelen bekannt gemacht 
worden find, weichen von den im Auguſt feſigeſetzten Preiſen 


Ar 


nur wenig ab. Heu und Giroh blieben knapp. 1 
2 ͤ K... nme nm ann mn men 


Rotierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Für telegraphiſche 3. 29. Novemb, r. 28. Novemb. 
g Auszahlungen] Geld Briei ] Geld Brief 
Holland (100 cid.) 300,— 300,59 295, — 295,50 
Dänenari (100 Kronen) 184.50 185.— | 182,50 188. ' 
‚Schweden (100 Kronen) 204 25 | 204.75 204,25 201,75 
Norwegen (109 Kronen) 189,75 | 190,25 | 186.75 187,25 
Helſingfors 1100 finn. ML) 75,25 75,75 74.25 | 75, 
Schweiz (100 Franes) 144.75 145,— 42,75 143.— 
Oeſterrelch⸗Ungarn (100 Kr) 54.20 54.30 54,20 | 54,80 
Konſtantinope! —— — 1 — 1 — 
Spanien (100 Peſetas) | 136,— | 137,— 136,— | 137,— 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 30. November, früh 7 Uhr. & 


vg > 
Barometerſtanb: 7675 mm. F 
Waſſerſtand der Welchſel: 0,52 Me a 
Quſtiemperatur: — 1 Srab Celſius. 3 
Wetter: trocken. Wind: Südoften. Den 


Bom 29. morgens bis 30. morgens höchſte Temperalun 
+ 0 Sirad Celsius, niedrigſte — 1 Grad Celſius. 


zum Anfahren von Rundholz nad 
meinem "Dampfiägewert Mocker, 
Nonnenſtraße 3, fofort geſucht. 


G. Soppart, 


Alſcherſtraße 59. 


Dr 


eil. Ofen, Kriſtek, ſucht zu 
Kryn, Gereiſtr. 11. 


AT 


auf Hy⸗ 


arte zuſtehende Milchmenge voll 1,8 75 
Aire e meiden baum giehung am 6.. 7. 9., 10. und 11. Dezember 1918 . a SU 
zungen vorgenommen werden Berlin im Ziehungs⸗Saale der königl. - x: F GERA 
Men, Die ua einen in Idee , | e: . Juſtwohnungen 
e role 405550 17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von = | = n mit Land 
5 2 4 8 zu verpachten. 
Sana bürgen nice dna = biste Hexer S e e una e e agıy 
| Sr rfen ı a eK. 755 N 
A | Mark Brelteſtr. ö. 2 Möbf. Zimmer e Gee de 
Thorn, 29. November 1918. € | = = u. ie 27 Zeil; Tür Sud en 2 15 Ehre 
— der Magiſtrat. * bar ohne Abzug zahlbar. N = 2 Beſichligung von 46 Uhr nachm. al ruhigem Mieter an 
E FE — 1 — 1 2 + 5 ; n a ſucht. 
Korlofſelausgabe 1 Hauptgewinn . 5 . 100 000 Mark .. BR — — . 8 Hic, hell., mob, Zimmer, 15 Mügebote W an 
2 C 5 1 — — menge 150 Mar? monatlich, an Herrn, am] die Geſchäftsſtelle der „Breile”, 

J 15 tgewinn . 1 Fi Te T fiebfien Dauermieter fofort 3A Oimmer Wohnung 
e Seuptgenime ©. 90000 = jöihulenfinenesiäbdhen] ""szie, 0 Jain Belieieta ke” | na har anne it 
* » „ Azur Hilfe im Haushalt für einig, ’ . 2 = 95 
ane 7 e e. 1 Hauptgeminn 20000 5 ee, Schmiede MENT Barderinmer ke a 
1 offen und Fund Kar⸗1 Hauptgewinn — 10 000 CC F Geſchälleſtele der „Brefle“ 

ausgegeben werdend Wrucken 4 Gewinne zu je 5000 Mark =- 20 000 2 N mit Werkzeug zu Laufen oder zu Strobandſtraße 6. Möd chen euch 

Des 7 9 ew zu 1 900 8 15 . rk ü it pachlen. Beſichtigung von 3—6 Uhr nachm. ans möbllerten Dimmer ; 

er wi aut 48 EL Aud 60 Gewinne m % 50% EEE rer r in möbl. Zimmer 4 e 
I 1 2 un ewinne z 8 j N a 0 | 9 Angebote unter Z. 3975 an 
| 12 gig. e e auf 300 Gewinne zu je 100 „ 30 000 5 Eine Windmühle Elektromotor mit elektr. Licht zu „t u Die Wette Der N 
Tzhporn, 30. Noven 802 Gewinne zu je 50 m = 40 100 auf Abbruch zu verkaufen. ’ U Baderftraße 30, 3. e 
h „30. iber 1918. AR — 2 5 „4 PS., > - . y 
Der Magiſtrat. 16.660 Gewinne zu je 15. 2.49900. eee n Eelepfion 21. Ein en freundliches, 24 Junger Mann 
es. aer und Originalpreis des Loſes 3.30 Mark. . I e SC | Gehrandhle Wähmaihine J, Irre sr ee 11 2 e men d 
oldaleurat. Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. — Nachnahme 25 Pfg. mehr. Frau drr zu kaufen geſucht. Bacheltraße 17.1. Bete, Delrat, ba n Waal ein 
dewere T8 beste. gar. reine ne erfolgen am beiten auf dem Abſchnütt einer Bollanı Dean eee RG W. e en Möbl. Zimmer mit B . 2 2 0 
. 8 Probe nicht 4 8 5 e 1 weifung, die bis zu 5 Mr. nur 18 ig. kostet und ſicherer als ein Schültiſchuh, 22, vernidelt, faſt 5 von ſofort zu vermieten, Beihäitsftelle der „Breite“. r 
n n Rene e ne . . Qaktert nen, Stuhliölitten, Puppen Eßzimmer Marteuftraße\5, 1 
0 — 5 © > 5 we 2 0 3, 1. Be 
Beben Mi an anne ga ie una Bere ee e ‚| Bornehm eingericht. Zimmer! ede Due ze 
RT = „ane * (a 1 5 e 8 * — n 
. r Stef cn Thor u, e 84 1 helmsplatz, die Seinäftstielle 8 a. ieee mer ehel and c ge ui Dörr ob 
* 3 N W les „Landwirt zwecks e 
\ — — Ei Mad | 4 serie el paar zu KEN A. At 14 1. 60 45a mit, ER un =: 
2 ‘ 7 7 7 1 o OR VIERTE 2 1 8 e Ss ) 
innen für alles . bean Aeüchen 2 qui möhllerle inner Se — 
6 chauiker 15 ſucht geſucht. Frau N au doger Rückenlehne und Arm- zu veruleten. Waldſtraße 49, 1.] Das junge Mädchen, das vorige 
ſauc Soidalh, eingearbeitet E Marhand-Antaomat Culmerdtr. 2. —  Sıtmer Chanftee 81. fh N a as 52 l. gef > SEN SIE, Sonnabend in der Baberjtrabe 9, 4 
In Gra an: ; Suche von ſoſort oder 1. 1. 1919 i 3977 en die Geſch der „Preſſe“. Bas — & 
ture e % m x Auf wür ter in geeignet zur Bärinerel, 2—4 Mor. N 5 zu faulen zu Ba? Rarnen cunkalhlanen Sammant 
I Tielke, Coppernifusitr. 22. ur den ganzen Tag ae gen groß, oder Abverpachtung und] Pian no geincht. FFF ul 
ö 8, Coppernikusſtr. 22. h ' BER a eich, enim 24. Wohnung zur wi Lela von 8 0 Be w. an an Ein fleints Möbl. Zimmer gekauft hat, wird gebeten, ſich d 
| 5 das auch Kühe melkt. Meldung Hnimärierin net 715 We e ch 2. 8078 tete er teile“. zu vermlel en : zu melden, = 
Qrmbbeliher Ochinukt, de an bir Gel tsstelle der „Yreiter. Gebr., gulerh. Püppenwagen“ . eenbergerrage 923. 7 
ng , ung m, Cin möbl. Sinmer Ztauting verloren, 
* a mein Kontor ſofort geſucht. Tüchtige Küchenmädchen Ein Auſteartemädchen oröße gleich. in guter Lage, es 8981 an die Sela der Preſſe“ mit Kochgelegenheit iſt vom 1. 12 ge zeichnet K. H. 1907. Wied 5 
| und kann auch Nebenbeirirb, wie Mol⸗ 18 zu vermieten. bringer erhält 50 Mark. 


Önterhaltene Taualtter 


für Linder zu kaufen geſucht. 
Angebate unter C. 4003 an 
dle Geſchältsſteſle der „Preſſe“. 


7 2 . 
10000 Ziegelſteine 
ſofort zu kaufen geſucht. 

Angebote unter W. 3995 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


A. Irmer, 
7 3 Chauſſee 1. 
f Lehrmädchen 


fofort gelucht. Yänard Ronnert. 


Eine Aufwärfer 
Bom 1. 12. Auiwärlerin 
Brüdenftrake 18, 2. 


oder Hachen ſof. geſucht. E. Roeder, Birgſtraße 36. 


oſenowitraße 8, 2, 


Anſwartemüdchen 


für bie Zeit von 8 12 Uhr vorm. 
gellucht Borat, Brombergerſlx. 82, 1. 


Auſwärkern 
geſucht. Slrobandſtr. 15, 1. 


a 3 


Joachim Krüger, 
Alt-Thorn. 


Ein ausgewachſener, junger, g 


7 


weißer Hſihnerhund. 


den Namen „Dina“ hörend 


kerei. Slegelei. Mühle, Galthof. 
Fuhrgeſchäft, Gärtnerei u. deralei⸗ 
chen dabei fein. An zahlung in feder 
Höhe, auf Wunſch volle Aus zaß ung 
II. Garn, Hamburg, 

„ Faärtinerſtroße 1172 
Nite Kommode aus Blekenhelz 
zu kaufen geſucht. 

Riedel, Wuühelmſtraße 7, 3. 


Mädchen ür alles 


ſoſort geſucht. 
„Lafee Ralierhzune, 


Eine Auſmärterin 

mit Beköſtigung wird von ſogleich 

oder zum 1 Dezember geſucht. 
„Gerechteſtraße 18 20, 2, links. 


7 97 
licher 
Klolterſtraße 6 per fofort zu ver⸗ 
mieten. abhanden gekommen. Teiephoniide 
Mitteilung erbelen nach Forſiha 


Il. Satan, -Jachftaße 18, ag. e 


ak. 
2 


au 


Am 29. d. Mis. ſtarb nach kurzem, aber ſchwerem Leiden, 
verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, mein lieber Mann, 
unſer herzensguter Vater, Schwiegervater, Schwiegerſohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Großvater, der 


Franz Ciesinski 


Thorn den 30. November 1918. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Emilie Ciesinski, geb. Wolowski. 


Die Seelenmeſſe findet Dienstag früh ½8 Uhr, die Be⸗ 
erdigung um 3 Uhr nachmittags von St. Marien aus ſtatt. 


Am Freitag den 29. 11. entſchlief nach 
einer im Felde zugezogenen ſchweren Krank⸗ 
heit, verſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſakramenten, mein lieber Pflegeſohn und 
lieber Bruder, Kouſin und Onkel, der 


Schneidergeſelle 


U 0 
9 va 7 19 
7 9 
5 5 
fi u 2 
* 1 * 12 
N 76 7 Br 


15 im blühenden Alter von 22 Jahren und 
8 Monaten. 

Thorn den 30. November 1918. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag nachmittags um 
3 Uhr vom ſtädt. Krankenhauſe aus ſtatt. 


IQ 


Geſtern abends 9 Uhr verihied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, meine liebe 
Frau, unſere innig geliebteſte und einzig teure Mutter, Tante 


und Großtante, 
Frau Gutsbefiher 


Franziska Modrzejewska 


geb. Dziarnowska. 
Diefes zeigen im tiefſten Schmerze an 
Gut Czernewitz den 29. November 1918 


Joseph Modrzejewski nebſt Kindern. 


Beſondere Anzeigen werden nicht verſandt. 
Die Seelenmeſſe findet am Dienstag den 3. Dezember, um 10 Uhr 
vormittags, in der Pfarrkirche zu Podgorz bei Thorn ſtatt, Abe 
daran die Beerdigung auf dem Kirchhof zu Podgorz. 


0 In der Nacht vom 28. zum 29. 11. 18 
entriß uns plötzlich der unerbittliche Tod 
unſere heißgeliebte. unvergeßliche älteſte 
Tochter und . 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Thorn⸗Mocker den 29. November 1918. 
In unausſprechlichem Schmerz: 


FJamiſie A. Dybowski. 


Die Beerdigung findet am Montag den 2. 12. 
18, um 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Amtsſtraße 15, 
aus ſtatt. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden unſere inniggeliebte, teure Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


| Rentiere 
Martha Pause 


was tiefbetrübt um ſtille Teilnahme bittend anzeigen 
Gurske den 30. November 1918 ö 


die fieſbelxübten Sinerfehnen 


Die Überführung der Leiche vom Trauerhauſe findet Mitt⸗ 
woch den 4. Dezember, nachmittags 1 Uhr, die Beerdigung um 
2 Uhr von der Kirche aus auf dem Friedhof zu Gurske ſtatt. 


Heute Nacht entſchlief ſanft unſere liebe 
\ Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Frau Anna Miesler, 


geb. Hinz, 
im Alter von 85 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 


Kaufmann R. Meyer 
und Familie. 

Podgorz den 30. November 1918. 

Die Beerdigung findet Montag den 2. e 


nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Po 
ER un 17, aus 25 dem altjtädt. Kirchhofe tall 


% 


Dankſagung. 5 
EN Für die vielen Beweile herzlicher Teilnahme 
ee ran des Todes und Begräbniſſes meines lieben 
Sohnes 


Adonis Weydert, 


Herrn Pfarrer Johst für feine Troſtworte, Herrn 
Seminardirektor, den Herren Lehrern, den Klaſſen⸗ 
kameraden und allen anderen lieben Freunden und 
Bekannten ſagen herzlichen Dank 
Thorn⸗Mocker den 30. November 1918 
die tiefgebeugte Mutter 


Fran Sophie Weydert 
And die Geſchwiſter. 


Culmer Cbauſſee 6 


SaroniusFihere 


des Ver. d. Katholiken. Bitte 


Vereinsgaben 


Thorner Vereins Bereinsbank 


E. G. m. b. H. 
ſfeüher Vor, huß⸗Verein zu Thorn). Sonntag b e Ihe: 


2. ordentliche Generaloeriammlung . 2 24 m 


Monlag 2 Dezember, 7½ Uhr, 


am Montag, 9. Dezember, abends 8 Uhr, im au she, Sitzung. 


5 wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt einladen. Der Vorſland. 


Tagesordnung: f 
15 en des SA über das 1., 2. und 3 Quartal 1918. 5 200 Mark 
„ . 2. Kenntnisnahme des eviſtonsprotokolls des Herrn Verbandsreviſors 
ah 0 REN 8 und Beſchlußfaſſung über die einzelnen Punkte desſelben. Belohnung! 
e eweiſe herzlicher Teilnahme bei g 
dem Hinſcheiden meines eben Mannes, die zahl⸗ e Ul, ae a 


für das verſtorbene Mitglied Stadtrat Ackermann bis 31. 3 1919. von 7 bis 11 Uhr abends, Wil. 
57 Nendant a D. Kapelke „ 31 3. 1921. helmskaſerne, Stube 59, beſtohlen 
von 3 Mitgliedern gemäß Veſchluß der Generalverſammlung vom cen 


1. November 1917, wovon je ein Mitglied für die Zeit bis 31. 3. 55 geg ee (neftreifte 


reichen Kranzſpenden, die troftreihen Worte des MM 
Herrn Pfarrer Jacobi, die zu Herzen gehenden Ge⸗ 


2 fänge des neuſtädtiſchen Kirchenchores ſage im Namen a 
der Hinterbliebenen innigſten Dank. 


Hedwig Rossol, 1919, 31. 3. 1920 und 31. 3. 1921 zu wählen iſt. Hofe), 1 Winter palelot, 

geb. Liebchen. 4. Statutenänderung. Monvar. W. W., 1 brauner 

i — 5. Beſprechung allgemeiner Angelegenheiten. Hut, 2 Paar Schuſürſchuhe, 

777 5 BED DO. 822 D N Fi t8 . f D 0 Ti VN & REN 9 

Dem e r 8 er u j va a ser ner ser ein bank. 7 3 weiße Oberhemden, i 
Fränl. Helene inf m Nentſchkau f eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. i Kamm, 1 Figarettenetne 


Bann Hoch, daß Me agel 5 
Pergſtraße widelt und wackelt 


; Wer Al erläßt mir einige ge⸗ Nasielsk 28. 9. 1918, 1 
aber nicht einfällt. E ne re tun en brallchte, gut erhaltene oroße grauer Koffer u. eine Brieſ⸗ 
3 Behaunte. diergt iR all. weise Jezkine Laken u Well taſche mit Juhalt, Eßwaren 


— 


Heth Glütwunie und ein dun fun Di FFC f Na pamjalke 


er erieilt einem IT u, icht halte ich jekt 10 77 5 11 5 % una: . nnd diverſe Militärſachen. 
5 n bie Meſchäftsſt der „Mefle*, | . 1 0 
polniſch. Unt erricht? 1 Tr Vor Aufauf wird gewarnt, n. 


„ — — gebeten, Perſonen, die im Beſitz 
ee ter ee Dun ken 9 1 Uhr und 3—6 Uhr ab. Wer nimmt einen 2 Monate olt n der vorgenaunten Sachen find, 


1 jeſinehmen zu laſſen, b r 
S afſtel en 5 e eeſr Arthur Heinr ich,  Denlil. Annben in gule ehe! Anzeige zu Kara Ra 


An wart erbeten unter 7 4000 


r. 18. e an die Geſchäflsſt. der „Preſſe Wisniewski, Sergeant, | 


Ka 8 e 1, 2. beim Banlier, Brücken 


a‘ KBESSEEESTSSTTTTeeeT 
= 5 Wilhelm Kutz 

® Monika Kutz, geb. Gardzielewski 

5 Vermählte. 

5 Thorn den 30. November 1918. 5 


we 


Thorn⸗Mocker: 


Saas: SS S S SS SSS SSS 
— . — — — TI 


Lehle des Landlreiſez Thorn! 


N Die Thorner Lehrerſchaft aller Schulgattungen 

hat ſich zu einem örtlichen Verband zuſämmenge⸗ 
ſchloſſen und einen Lehrerrat gewählt. 
die Lehrer des Landkreiſes Thorn auf, ſich uns an⸗ 
zuſchließen und bitten ſie zu einer Ausſchußſitzung auf 


Mittwoch den A. 12., nachmittags 4 Uhr, 
in den Singſal des Oberlyzeums (Gerberſtraße). 
Thorn den 30. November 1918. 


Der Thorner Lehrerrat. 
Dr. Albrich. Krieger. Röhr. Riedel. Frl. Klatt 


Nelſcher Werlmeiſer⸗Berbal⸗ 


Bezirksverein Thorn. 


I Sonntag den 1. Dezember, — 
{ bei M. Rüſter, 


Wü 


Wir laden ſämtliche Betriebsmeiſter dazu ein. 
Auch Nichtmitglieder ſind willkommen. 


Wir fordern 


Der Vorſtand. 


| Vorkrag 
Thema: Tod. Auferſtehung u. Leben, 


t es gem Weiterleben nach dem Tode? 


kastwirte-Derein 
für Thorn und Umgegend. 


g Zur Beſprechung über Anſchluß an den hierorts 
gegründeten Verein der Arbeitgeber von Thorn und 
Amgegend, ſowie zur Aufſtellung eines Vertrauens 
mannes, bitte ich die Herren Mitglieder unſeres 
Vereins und Intereſſenten: Gaſtwirte, Hotelbeſitzer, 
Beſitzer der Gartenwirtſchaften und Saalbeſitzer, am 


Montag den 2. Dezember 1919, 
nachmittags 5 Uhr, 


im eigenſten Intereſſe recht pünktlich und vollzählig 
in meinem Lokale „Aulmbacher Bierhalle“ zu erſcheinen. 


Bonin. 


Eintritt freit 


150 Mark 
Finderlohn! 


Von Brelteſtraße bis Arlusho 


verloren: 


Lederue ſchwarze 


Handtaſche. 8 


b 


Inhalt: Portemonnate m 


20 Mark und Verwendung 


als e eee 
Schweſler Hanni 
bart. Dem Finder 


| rim, | Nola den. abends öl: . 
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Politiſche Tagesſchau. 


Kaiſer Wilhelms Verzichterklärung. 
Wolff's telegraphiſches Büro veröffentlicht die 
am Donnerstag in Ameronge gezeichnete kaiſer⸗ 
liche Verzichtserklärung, worin der Kalſer auf den 
Thron verzichtet, alle Soldaten und Offiziere des 
Treueides entbindet und von ihnen erwartet, daß 
fie bis zur Neuordnung des Deutſchen Reſches 
den Inhabern der ſtaatsrechtlichen Gewalt in 
Deutſchland helfen, das deulſche Volk gegen die 
drohenden Gefahren der Anarchie, der Hungers⸗ 
not und der Fremdherrſchaft zu ſchützen. 
Wilhelm II. an der Grippe erkrankt. 
Dem „Daily Expreß“ zufolge iſt der ehemalige 
deutſche Kaiſer an der ſpaniſchen Grippe ernſthaft 
erkrankt und muß das Bett hüten. 


Die Wahlen zur Nationalverſammhung. 

Der Rat der Volksbeauftragten hat beſchloſſen, 
die Wahlen zur verfaſſunggebenden Verſammlung 
am 16. Februar ſtaktfinden zu laſſen vorbe⸗ 
haltlich der Zuſtimmung der am 16. Dezember 
1918 zuſammentretenden Reichsverſammlung der 
Arbeiler⸗ und Soldatenräte Deutſchlands. Das 
Reich wird in dem Gebietsumfange vom 1. 
Auguſt 1914, ohne daß damit der Entſcheidung 
der Friedensverlräge vorgegriffen wird, in 3 8 
Verhältniswahlkreiſe eingeteilt, in denen 
nach der Einwohnerzahl je 6 bis 16 Abge⸗ 
ordnete zu wählen ſein werden. 

Verwahrung 
gegen die Beſeitigung des Herrenhauſes. 

Nach Zeitungsnachrichten hat die revolutionäre 
preußiſche Regierung in übereinſtimmung mit 
einem Beſchluſſe des Vollzugsrates des Arbeiter 
und Soldatenrats von Berlin am 15. d. Mts. die 
Beſeitigung des Herrenhauses verordnet. Der Ne: 
gierung wie dem Vollzugsrat ſteht eine geſetz⸗ 
gebende Gewalt, die das geltende Verfaſſungsrecht 
für den preußiſchen Staat zu ändern vermochte, 
nicht zu. Namens des Geſamtvorſtandes des Herren⸗ 
hauſes lege ich gegen die geplante Maßregel hier⸗ 
durch Verwahrung ein. gez.: Graf von Arnim⸗ 
Boitzenburg, Präſident des Herrenhauſes. 


Der neue Leiter des preußiſchen Juſtizminiſteriums. 


Von der preußiſchen Regierung ſind anſtelle des 
bisherigen Juſtizrats Dr. Spahn die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Kurt Roſenfeld und Wolfgang 
Heine mit der Leitung des Juſtizminiſteriums 
beauftragt worden. Miniſter Heine war bisher 
durch anderweitige Verpflichtungen, die er in An⸗ 
halt übernommen hat, daran verhindert, die Ge⸗ 


ſchäfte zu übernehmen. Miniſter Dr. Roſenfeld hat 


am Donnerstag ſein Amt angetreten und bei einem 
Empfange der Beamten und Angeſtellten des Juſtiz⸗ 
miniſteriums an dieſe eine Anſprache gerichtet, in 
der er der Erwartung Ausdruck gab, daß die Be⸗ 
amten und Angeſtellten auch den Aufgaben der 
neuen Regierung ihre volle Kraft widmen werden, 
zum Wohle der Rechtspflege und des ganzen deut⸗ 
ſchen Volkes. Hierauf gab der Staatsſekretär Dr. 
Mügel im Namen ſämtlicher Beamten und An⸗ 
geſtellten des Juſtizminiſteriums die Erklärung ab, 
daß ſie bereit ſeien, unter Wahrung ihrer poli⸗ 
tiſchen Überzeugung den Weiſungen der neuen Re⸗ 
gierung mit der Pflichttreue, die dem preußiſchen 
Beamten eigne, Folge zu leiſten. Miniſter Dr. 
Reſenfeld nahm dieſe Erklärung entgegen und ver⸗ 
pflichtete daraufhin die Beamten und Angeſtellten 
des Juſtizminiſteriums auf die neue Regierung. 

Ein neutraler Gerichtshof über den Kriegs⸗ 

ausbruch. 
Die deutſche Regierung hat durch Ver⸗ 


mittlung der Schweizer Regierung folgende Note 


an die englische, franzöſiſche, belgiſche, italieniſche 
und ameikaniſche Regierung übermittelt: Für die 
Herbeiführung des Weltfriedens, für die dauernde 
Sicherheit gegen künftige Kriege und für die 
Wiederherſtellung des Vertrauens der Völker un⸗ 
fereinander erſcheint es dringend geboten, die 
orgänge, die zum Kriege geführt haben, bei 
allen kriegführenden Staaten und in alle Einzel⸗ 
iten aufzuklären. Die deutſche Regierung 
chlägt daher vor, daß eine neutrale Kom: 
wiſſion zur Prüfung der Frage der Schuld am 
riege eingeſetzt werde, die aus Männern be 
tehen ſoll, deren Charakter und politiſche Erfah 
rung einen gerechten Urteilsſpruch gewährleiſten. 
Die Regierungen ſämtlicher kriegführenden Mächte 
müſſen ſich bereit erklären, einer ſolchen Kommiſ⸗ 
ſion ihr geſamtes. Urkunden material 
855 Verfügung zu ſtellen. Die Kommiſſion ſoll 
efügt fein, alle jenen Perſönlichkeiten zu ver⸗ 
ur die zur Zeit des Kriegsausbruches die 
Kran der einzelnen Länder beſtimmt haben, 
wie alle Zeugen, deren Ausſagen für die Ber 
weiserhebung von Bedeutung ſein könnten. 
Die Echülter der Vollsbaauftragten. 

Dem Vernehmen nach, beziehen die ſechs 
Volksbeauftragten Ebert, Scheidemann, Lands⸗ 
berg, Haaſe, Dittmann je eine Aufwandsent⸗ 
Ichädigung, die etwa ein Fünftel des früheren 


Thorn, Sonntag den 1. Dezember 1918. 
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Reichskanzler⸗Einkommens beträgt, alſo rund 
2000 Mk. Da das Sens⸗Männer⸗Kollegium 
keine Beamteneigenſchaft heiitt, ſteht den Volks⸗ 
beauftragten ein Penſioneonſpruch nicht zu. 


Die Differenzen mit ein Soldaten näten. 
Genere major Freiherr v. Rantzau von der 
4. Armee, der bei feinem Aufenthalt in Weſel 


mit dem dortigen A.⸗ und S. Rat in Differenzen 
geraten war, hat ſich veranlaßt geſehen, ſein Amt 
niederzulegen. 

Der Oberkommandierende der 1. Armee Ge⸗ 
neral v. Eberhardt hat ſeine Bekanntmachung 
vom 18. November durch folgenden Aufruf er⸗ 
ſetzt. Sämtliche Militär⸗ und Zivilbehörden 
ſowie die örtlichen Arbeiter⸗ und Soldatenräte 
fordere ich auf, mich in der Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung zu unterſtützen und allen 
Anforderungen für einen reibungsloſen Durch- 
marſch der Armee zu entſprechen. 


Konſerenz über geſundheitliche Maßnahmen. 

Eine auf Einladung des Miniſters Hirſch im 
Miniſterium des Innern unter dem Vorſitz des 
Miniſterialdirektors Kirchner zur Beratung der 
während der Demobilmachung und nach Friedens⸗ 
ſchluß erforderlichen geſundheitlichen Maßnahmen 
zuſammengetretenen Verſammlung von anerkann⸗ 
ten ärztlichen, hygieniſchen und ſonſtigen Sachbder⸗ 
ſtändigen auf dem Gebiete der Volksgeſundheits⸗ 
pflege ſtellte feſt, daß infolge des Nahrungsmangels 
Leib und Leben von Männern, Frauen und Kin⸗ 
dern aufs tiefſte gelitten hat. Namentlich in den 
letzten Monaten haben ſich die Geſundheitsverhält⸗ 
niſſe von Tag zu Tag verſchlechtert, und es ſteht 
bei der Unzulänglichkeit der diesjährigen Ernte 
an Brotgetreide, Kartoffeln und Viehfutter mit 
Veſtimmtheit zu erwarten, daß unabſehbarer, nicht 
wiedergutzumachender Schaden, ja geradezu eine 
Hungersnot eintritt, wenn nicht in allerkürzeſter 
Friſt die ausgiebigſte Nahrungsmittel⸗ und Futter⸗ 
mittelzufuhr aus dem Auslande einſetzt. 


Die deutſche demokratiſche Partei 


fandte ein Telegramm an Präſident Wilſon, in dem 
gegen die Waffenſtillſtandsbedingungen Fochs pro⸗ 
teitiert und auf die dadurch hervorgerufenen Bu: 
ſtände in Deutſchland hingewieſen wird. 


Eine deutſche Frauen⸗Partei 
ift in Berlin in Gründung begriffen. Der Werbe⸗ 


ausſchuß wird in einer Reihe öffentlicher Verſamm⸗ 
lungen ſeine Ziele bekanntgeben. 


{ Zur Lage in Poſen. 

Das Reichskabinett hielt Freitag Vor» 
mittag eine ſehr wichtige Veſprechung mit Ab⸗ 
geordneten des Kriegsminiſteriums und Vertre⸗ 
tern der polniſchen Bevölkerung der deutſchen Oſt⸗ 
gebiete ab. Wie bekannt, hat das polniſche Volks⸗ 
kommiſſariat für den 8. Dezember einen Landtag 
der polniſchen Bevölkerung in Preußen nach 
Poſen berufen, von dem man annimmt, daß dieſer 
die Lostrennung der Provinz Poſen vom Deut⸗ 
ſchen Reich vollziehen ſoll. N 


Zur Rückkehr der deutſchen Tpuppen 
aus der Ukraine. 

Die ukroiniſche Regierung erklärt amtlich, daß 
daß fie in keiner Weiſe beaßſichtige, den deutſchen 
Truppen Schwierigkeiten in der Frage der Heim⸗ 
tehr in den Weg zu legen. Die deutſchen Trup⸗ 
pen hätten ſich durch Herſtellung und Aufrecht⸗ 


erhaltung von Ordnung ein Recht auf Dank er⸗ 
worben. Mit allen Mitleln werde die ukrainiſche fi 


Regierung ihre Heimkehr erleichtern und fördern. 
— Zeitungsmeldungen zufolge iſt zwiſchen dem 
ukrainiſchen Verkehrs⸗Miniſterium und der deut⸗ 
ſchen Eiſenbahn, Verwaltung eine Einigung über 
die Heimbeförderung der deutſchen Truppen aus 
der Ukraine erzielt worden. Die Heimbeförde⸗ 
rung wird etwa 3 Monate dauern, bei täglicher 
Abfertigung von ſechs Zügen in beiden Haupt⸗ 
richtungen. a i 
Die Verluſte der ſächſiſchen Armee. 

Aufgrund der bis Ende November von den 
Truppenteilen an Behörden eingegangenen ver⸗ 
öffentlickter Meldungen find die Geſamtverluſte 
der ſäckſiſchen Armee auf allen Kriegsſchau⸗ 
plätzen folgenhe: Gefallen von Offizieren, Unter⸗ 
offizieren und Mannſchaften 109 588, verwundet 
294 634, vermißt 56052. f 


Bolſchewiſtiſche Beſtechungsgeldeh. 
Nach Mitteilungen, die von einem Mitgliede 


des Münchener Arbeiterrates in einer 


Verſammlung gemacht wurden, haben die Bol⸗ 
ſchewiſten für den revolutionären Putſch im 
Deutſchen Reiche nicht weniger als drei Millio⸗ 
nen Rubel verauslegt. Von anderer Seite 
wird der „Münch.⸗Augsburger Abendzeitung“ be⸗ 
richtet, daß zurzeit ruſſiſches Geld in großen Men⸗ 
gen ſogar unter der Landbevölkerung im Um⸗ 
lauf iſt. 


je Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 
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9 Kein Friedensangabot der Feinde. 

Die beiden radikalen Blätter „Rote Fahne“ 
und „Freiheit“, welche von den Spartakus⸗ 
Leuten und den Unabhängigen geleitet werden, 
verbreiten täglich die Behauptung, die Allier⸗ 
ten hätten in den letzten beiden Jahren wieder⸗ 
holt die Hand zum Frieden geboten. Trotz gün⸗ 
ſtiger Bedingungen hätten die Deutſche Oberſte 
Heeresleitung und die Reichsregierung auf Fort⸗ 
ſetzung des Krieges beſtanden. Demgegenüber 
wird von der gegenwärtigen Reichsleitung er⸗ 
klärt, daß zu keiner Zeit von den Alliierten 
ein Friedensangebot weder direkt noch indirekt 
gemacht worden iſt. 


Die Görlitzer Griechen bleiben in Deutſchland. 


Nach Berichten aus Görlitz hat ſich die neue 
preußiſche Regierung geweigert, die Griechen in 
Görlitz weiter zu verpflegen und ihnen Gehälter zu 
zahlen. Die Verhandlungen mit der Schweiz, die 
Griechen dort unterzubringen, haben ſich zerſchlagen. 
Da die Überführung nach Griechenland nicht möglich 
iſt, weil Offiziere und Soldaten ſchwere diszipli⸗ 
nariſche Strafen zu befürchten haben, haben ſich die 
Griechen in ihger Mehrzahl entſchloſſen, ſich in 
Deutſchland natüraliſieren zu laſſen. Manche von 
ihnen haben ſich bereits mit deutſchen Mädchen 
verheiratet. f 


Das Schickſal des linksrheiniſchen Gebietes. 


Im linksrheiniſchen Gebiet laufen unzählige 
Gerüchte über die Stärke und Art der künftigen 
Beſatzungstruppen. Alle dieſe Nachrichten ſi 
falſch, da der Oberbefehlshaber der Alliierten noch 
keinerlei Entſcheidung in dieſer, für das linke Rheins 
ufer hochbedeulſamen Frage getroffen hat. Sobald 
beſtimmte Nachrichten vorliegen, werden ſie alsbald 
veröffentlicht werden, wie auch über die Regelung 
des Perſonenverkehrs nach den beſetzten Gebieten, 
Vorſitzer der Waffenſtillſtandskommiſſion: Erz 
berger. 


Die Entente⸗Truppen räumen die Pfalz. 


Das Oberkommando der Truppen in der Pfalz 
teilt mit: Nach Meldung der pfälziſchen Bezirks⸗ 
ämter räumen die Entente⸗Truppen die Ortſchaften 
an der Südgrenze der Pfalz, welche ſie entgegen 
dem Wortlaut der Waffenſtillſtandsbedingungen 
vorzeitig beſetzt haben. Anſcheinend erfolgt die 
Räumung aufgrund des Einſpruches der Waffen⸗ 
ſtillſtandskommiſſion. 5 


Sſterreichs Verluſte bis Mai 1918. 


Eine Wiener parlamentariſche Korreſpondenz 
veröffentlicht aufgrund der amtlichen Verluſtliſten 
eine Zuſammenſtellung der Verluſte Sfterreihs im 
Kriege. Danach betragen die Geſamtverluſte an 
Toten und Verwundeten bis zum Mai 1918 
vier Millionen Mann. An Gefallenen werden ge⸗ 
nannt 800 000 Mann und etwa 17 000 Offiziere. 


Furchtbare Judenpogrome in Lemberg. 
Das Preſſebureau in Wien teilt mit: Ein in 


Wien eingetroffener Augenzeuge berichtet, daß 
die Judenpogromme, die nach dem Einzug in 


Lemberg ftailfanden, alle bisherigen Vorkommniſſe 
an Furchtbarkeit und Ausdehnung weit über⸗ 
treffen. Unter dem Kommando früherer Offiziere 
zogen die Legionäre in Doppelreihen zu den 
jüdiſchen Straßen und begannen eine ſyſtematiſche 
Plünderung. Die verſchloſſenen jüdiſchen Ge⸗ 
ſchäfte wurden mit Handgranaten und Bajonetten 
geöffnet und ausgeraubt, Häuſer in Brand ge⸗ 
teckt. Die Bewohner, die ſich zum Teil durch 
Hinausſpringen aus dem Fenſier zu retten ſuch⸗ 
ten, wurden mit Kugeln empfangen. Drei Tem⸗ 
pel und 80 Häuſer ſind eingeäſchert. Bisher 
wurden etwa 600 Tote gezählt. Etwa 10 000 
Juden ſind obdachlos. 80 Prozent der jüdiſchen 
Bevölkerung ſind materiell zugrunde gerichtet. 
Der Pogrom dauerte von Freitag Morgen bis 
Sonntag Mittag. Erſt dann wurde das Stand⸗ 
recht proklamiert. 


Vertrauenskundgebung der franzöſiſchen Kammer. 


Die franzöſiſcher Kammer nahm eine Tages⸗ 


ordnung an, welche der Regierung das Vertrauen 
ausdrückt, daß ſie von Deutſchland die unverzüg⸗ 
liche Ausführung der Waffenſtillſtandsbedingungen 
verlangen wird, welche ſich auf die Ernährung und 
Rückführung der Kriegsgefangenen beziehen, und 


daß ſie dringlichſt alle Maßnahmen treffen wird, 


um den in das Vaterland Zurückgekehrten die Teil⸗ 
nahme Frankreichs zu bezeugen. ; 


Eine große Arbeiterverſammlung in Paris. 


Laut „Populaire“ fand am Sonntag Abend in 
Paris im Cirque d'Hiver eine große Verſammlung 
der Confédération Generale du Travail zur Feier 
des Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes ſtatt. Aber 
10.000 Arbeiter nahmen daran teil. Mehrere tau⸗ 
ſend Arbeiterr mußten abgewieſen werden. 
Jouhaux verlas ſein Programm zur Regelung des 
Krieges und zur definitiven Wiederherſtellung des 


. 
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Friedens. Er nahm Stellung gegen jede terro⸗ 
riſtiſche Annexion, verlangte Anerkennung des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völler im Rahmen 
des Völkerbundes und forderte, daß die Abeiter⸗ 
organiſationen Frankreichs das Recht erhielten, die 
wirtſchaftliche Reorganiſation des Landes zu kon⸗ 


trollieren. Ferner verlangte er volle Koalitions⸗ 


freiheit, Ausdehnung der Anfallgeſetzgebung, Er⸗ 
weiterung der Invaliditäts⸗ und Altersgrenzen. 
Bidegerret verlangte Verſtaatlichung der 
Eiſenbahnen und Transportmittel. Merheim 
richtete ſodann einen brüderlichen Gruß an das 
deutſche Proletariat. Das franzöſiſche Proletariat 
muß die Appelle des deutſchen Proletariats beant⸗ 
worten, ſonſt drohe der deutſchen Revolution, wie 
vorher der ruſſiſchen, Entzweiung. Perrchard 
erhob Einſpruch gegen die ungerechtfertigten Ver⸗ 
haftungen von Sozialiſten, betonte, daß die Zu⸗ 
kunft der revolutionären Bewegung gehöre, und 
forderte ein kräftiges Auftreten des Proletariats. 
Nach Schluß der Verſammlung marſchierten um 
11 Uhr abends geſchloſſene Trupps nach der Place 
de la Republique, wo die Internationale geſungen 
wurde. 72 7 


Wie ſtand England? 


Vor kurzem brachten wir die Meldung, daß der 
Entente der Sieg überraſchend gekommen ſei. Da⸗ 
rin lag ſchon das Eingeſtändnis, daß ſie nicht daran 
glaubte, uns militäriſch niederringen zu können, 
und daß alles auf das Durchhalten ankam. Dieſe 
Tatſache erfährt eine neue Beleuchtung durch ein 
engliſches Zeugnis. Als die vierte U⸗Boot⸗Staffel 
ausgeliefert wurde, äußerten zwei engliſche U⸗Boot⸗ 
Kommandanten dem deutſchen Führer gegenüber, 
daß für England infolge Kohlenmangels und an⸗ 
derer Schwierigkeiten der. Krieg nach etwa zwei 
Monaten, alſo im Januar 1919, nicht mehr hätte 
weitergeführt werden können. — Admiral Scheer 
hatte noch kurz vor dem Zuſammenbruch betont, 
daß die U-Boote es ſchaffen würden. Heute kann 
man nur die Frage wiederholen: Wie Händen wir 
da, wenn wir durchgehalten hätten? 


Staatsſtreich in Rußland. 


„Havas“ erfährt aus London: Hier verlauiet 
mit Beſtimmtheit, daß der ruſſiſche General 
Kutſchak, eine ſehr energiſche Perſönlichteit und 
Ententefreund, in Rußland einen Staatsſtreich 
gegen die Sowjetregierung vollführt habe. — 
„Daily Mail“ meldet, daß 500 000 Mann auf dem 
Wege nach Rußland ſind. Der Feldzug werde 8 
bis 9 Monate dauern und mit der kriegsgericht⸗ 
lichen Verhandlung gegen die Moskauer und Pe⸗ 


della Sera“ meldet aus London: Die engliſche 
Flotte liegt mit verſiegelter Order ſeit drei Tagen 
zum Auslaufen bereit. Die Blätter ſchreiben, daß 
eine entſcheidende Aktion der engliſchen Flotte 
gegen den Bolſchewismus in Rußland bevorſtehe⸗ 


Die erſte zioniſtiſche Regierung. 


Paläſtina die erſte zioniſtiſche Regierung ge⸗ 
bildet hal. Das Kabinett hat folgende Zuſammen⸗ 
ſetzung: Miniſterpräſident: Brandeis, Auswärtige 
Angelegenheiten: Dr. Max Nordau und Schrift⸗ 
ſteller Israel Zangwill, Landesverteidigung: Gold⸗ 
ſchmied, Inneres: 
Albert von Rothſchild, Juſtiz: Mandelſtam, öffent⸗ 
licher Unterricht: Oppenheim, Landwirtſchaft; 
Ochowsky. 5 5 


In Thorn zu haben beim Elektrizität 
bs „Josef Winkler, Ane ee te Erackie 
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tersburger Bolſchewiſten enden. — Der „Corriere 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß ſich in 


Chajim Sokolow, Finanzen: 
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Erhöhung der Brotration. 
Aufgrund der Ausführungsbeſtimmungen des Ma⸗ 
giſtrats Thorn vom 15. Auguſt 1918 zu den SS 6, 8 und 46 
der Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 
29. Juli 1918 betreffend den Verbrauch von Früchten aufs 
rund der Reichsgetreide⸗Ordnung für die Ernte 1918 wird 
iermit beſtimmt? . 
} Vom 1. Dezember d. Is. wird die Brotration ber ver- 
aa eben Bevölkerung für den Kopf und die 
ode von 2100 auf 2500 gr (5 fund) erhöht. 
Für je 100 gr Brotmarken haben die Mehlhändler 
60 gr Mehl zu verabfolgen, auf das Wochenblatt mithin 
kund 3 Pfund. 
Den Schwer⸗ und Schwerſtarbeitern wird die Erhöhung 
auf ihre bisherige Zulage angerechnet. Die erhebli 5 
Verbeſſerung auch für fie liegt in der Erhöhung der Brot⸗ 
menge für ihre Familienmitglieder. Demzufolge erhält 
der anerkannte Schwerarbeiter vom 1. Dezember 1918 als 
Zulage für 4 Wochen nur noch 500 gr Brot, (ſtatt dien 
2100 gr) der anerkannte Schwerſtarbeiter neben dieſen 
500 gr noch weitere 2100 gr, zuſammen aljo 2600 gr Brot 
für dieſelbe Zeit. 
Im Reiſeverkehr beträgt die Tages⸗Kopfration vom 
4. Dezember 1918 ab 300 gr Brot (ſtatt bisher 250 gr). 
Für die Binnenſchiffer beträgt die Grundration vom 
1. Dezember 1918 ab 2300 gr (ſtatt bisher 1900 gr) Gebäck 
wöchentlich auf den Kopf der Schiffsbeſatzung. Auch der 
werktätigen (mitarbeitenden) Schiffsbeſatzung wird die 
Broterhöhung auf die Schwer⸗ und Schwerſtarbeiterzulage 
angerechnet. Demzufolge erhält der Schwerarbeiter nur 
noch 100 gr (ſtatt bisher 500 gr) Zulage wöchentlich und 
der Schwerſtarbeiter Maſchiniſten, Heizer) nur noch 1000 gr 
(ſtatt bisher 1400 gr) wöchentlich. 


Thorn den 27. November 1918. 5 

Der Magiſtrat. Der Arbeiter: und 
Soldatenrat. 

Petroleum markenausgabe Fa 
an Haushalte 3 

für Monat Dezember 1918, U %-] 


Aufgrund der Anordnung des Magiſtrats Thorn dom 8 


der 


2 


N 


bei jä 


fee 


* 


2. Dezember 1915, betreffend die Regelung der Petroleumverſorn⸗⸗ 
gung wird ſolgendes beftinmt ! 


Petroleum erhalten nur ſolche Hanshalte und alleimvohnende 
Perſonen, die weder Gas noch elektriſche Beleuchtung beſitzen und 
darüber eine eidesſlattliche Verſicherung im Verteilungsamt abge⸗⸗ 
geben haben. 


a 82. 
Fur Monat Dezember 1918 erhalten Haushalte ohn Gas 
ober eleklriſche Beleuchtung 1 Liter. Für möbliert wohnende 
Perſonen ohne Gas oder elektriſche Beleuchtung iſt Petroleum 
nicht verfügbar. Dieſe Perſonen erhalten zwei Lichte, die im 
Verteilungsamt 1, Zimmer 1, Culmerſtraße 16, abgefordert E 
werden können. Zum Empfaug der Petroleummarken iſt der 
gr Petroleumbezugsansweis vorzulegen, in dem die Abholung! 
Marken vom eee wird. 5 
Die Ausgabe der Petroleummarken an Haushalte für Monat 
Dezember 1918 findet von Montag den 2. November bis 
Sonnabend den 7. November 1918, von vormittags 8 Uhr bis 
8 Uhr nachmittags in folgenden Ausgabeſtellen ſtatt: 
1) Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, Zimmer 7, 
2) Verteilungsamt 2, Brüdenftraße 13, 
3) Rüſt er, Graudenzerſtraße 85, Eingang zum Saal von 
der Bergſtraße aus, a 
4) Polizeiſtation Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 24, % 
5) Jakobsvorſladt, Leibitſcherſtraße 42/44, Reſtanrant zum 
„Deutſchen Kaiſer“, 1 
6) Ackermann, Mellienſtraße 8, Eingang Glaeisſtraße, 
(Roter Weg.) 75 


9 4. 1 
Petroleum darf von den Empfangsberechtigten nur bei den. 

jenigen Petroleumhändlern abgefordert und verabſolgt werden, 

dei dem die Eintragung in die Kundenliste erfolgt iſt. 
Der Verkauf des Petroleums wird noch bekanntgegeben. 


Die Abrechnung über die Betroleummarken hat am Mittwoch 
jeder Woche ſtattzufinden. 2 


a Ten 
5 
2 


8 


8. 3 
Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen der 
vorgenannten Anordnung. 


Thorn den 28. November 1918. 


Der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ und 


Soldatenrat. 


Brotzuſatzmarken. 


Für die erwerbsfähige körperlich ſchwerarbeitende Be⸗ 
völkerung geben wir nächſte Woche wieder Brotzuſatzmarken 
und zwar, für die vier Wochen vom 1. bis 28. Dezember 
d. Is. über 500 gr aus, die alle Schwerarbeiter nicht 
unter 14 Jahren mit einem eigenen Erwerbseinkommen 
von unter 3600 Mk. abfordern können. Denjenigen Schwer⸗ 
arbeitern, die bisher 2100 gr für 4 Wochen erhielten, ſind 
fetzt 1600 gr Broterhöhung in Anrechnung gebracht. 8 
Zum Empfange ſind vorzulegen der Brotkartenausweis 
‚und die Invaliden⸗Quittungskarte oder ein ſonſtiger Ar⸗ 
beitsausweis. 


ſabg 


den 3., Donnerstag den 5. und Sonnabend 
den 7. November in den nachbenannten Ausgabeſtellen vor⸗ 
mittags von 8 bis nachmittags um 3 Uhr ſtatt. 

Die Verteilungsämter 1 und 2 werden an den erſten 
ine Tagen der Woche auch bis 7 Uhr abends geöffnet 


ein. 
Ausgabeſtellen find: 
. une 1, Culmerſtraße 16, 1 Treppe, 
> mmer 
2: Berteilungsamt 2, Brückenſtraße 13, part., 
3. Rüfter, Graudenzerſtraße 85, Eingang zum Saal 
von der Bergftraße aus, 
ve 4. Polizeiſtation Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 24, 
5. Jakobsvorſtadt, Leibitſcherſtraße 42/44, Neſtaurant 
, „Deutſcher Kaiſer“, 
. 6. en abe 3, Eingang Glacisftraße|- 
8 oter Weg). 
Die in den Vorſtädten wohnenden Haushaltungen haben 
45 1 nur in den Ausgabeſtellen der Vorſtädte 
abzuholen. 

Wegradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkarten⸗ 
ausweiſen zum Zwecke der nochmaligen Abholung wird 
ſtrafrechtlich verfolgt. 

Thorn den 29. November 1918. 


4 © Der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ und 


Soldatenrat. 
f Waec 
polnisch. Unterricht, As 


kauft 3 
dle Beiäjfielle der „Prelſe “, 1 Außer- Drogerie, Eliſabethſir. 1214 


her” 


Kriegsbeſchädigter erteilt gründlich 


Bekanntmachung. 
die Zwiſchenſcheine für die 5% Schuldverſchr 


in die endgiltigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden. F 

Der Umtauſch findek bei der „Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen“, Berſin W 8, 
Behrenſtraße 22, ſtatt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaſſen⸗ 
einrichtung bis zum 15. Juli 1919 die kostenfreie Vermittlung des Umtauſches. 
dieſem Zeitpunkt können die Zwiſchenſcheine nur noch unmittelbar bei der „Um⸗ 
tauſchſtelle für die Kriegsanleihen“ in Berlin umgetauscht werden. 

Die Zwiſchenſcheine find mit Verzeichniſſen, in die ſie nach den Beträgen und inner⸗ 
halb dieſer nach der Nummernfolge geordnet einzutragen find, während der Vormittags⸗ 
dienſtſtunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichniſſen 
ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich. 

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts ober⸗ 
halb der Stücknummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen. 

Der Umtauſch der Zwiſchenſcheine für die 4½ % Schatzaunweſſungen der VIII. 

° Kriegsanleihe und für die 4½ % Schatzanweiſungen von 1918 Folge VIII findet gemäß 
unſerer Anfang d. Mts. veröff 


dei der „Umtauſchſtelle für die Krlegsanlelhen“, Berlin W 8, Behrenſtraße 22, ſowie 


Von den Zwiſchenſcheinen der früheren Ariegsanleihen iſt eine größere Anzahl noch 
immer nicht in die endgiltigen Stücke umgetauscht worden. 
ordert, dieſe Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Intereſſe möglichſt bald bei der Umtauſch⸗ 


Berlin, im November 1918. 


Streng reelle Bedienung. 


Baſar 


Gustav Heyer, 


————— — 


Neale 


in allen Größen zu Tagespreiſen 
Bau- und Kuuſtglaſere 


Danzig, Paradiesgaſſe 8—9. 


N 


Rücktransport 
der Kriegshunde. 


Die in der Heimat und im Felde befindlichen 


( eibunge 
5 Kriegsanleihe können vom Bi 
2. Dezember d. Is. ab 5 


Empfangsbeſcheinigung zuzuführe 
der Rückführung können nähere 
werden. Es find hier die gleichen S. 
dem Rücktransport der Mannſchaften 
Immerhin iſt damit zu rechnen, daß in Anbetracht d 
ſchnellen Räumung der beſetzten Gebiete und wie geja 


ach 


kann. Hunde, die von den Beſitzern zur f 


geſtellt wurden, auf deren Rückgabe alſo von vornhere 


üb 


die Rückführung ihres Hundes erfolgt, wo ſich das Ti 


e befindet uſw., nicht ergehen zu laſſen, da die Nachrichte 


4. November d. Is. | 


daher beſtimmte Angabeu nicht zu machen vermag. 


mtlichen Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung ſtatt. Die Nachrichten⸗Mittelprüfungs⸗ 


Verfügung ftellten, ihren beſten Dank aus. Die Hun 
haben viel Gutes geleiſtet. 


Nathrichten⸗Mittelprſfungs⸗Kommiſſion 


Die Inhaber werden aufge⸗ 


für die Kriegsanleihen“, Berlin W 8 Behrenſtraße 22, zum Umtauſch einzureichen. 


Reichsbank⸗Direktorium. 


Havenſtein. v. Grimm. 


Aare 


Nach Beendigung der Heereslieferungen ſind wir nunme 
wieder voll in der Lage, 


RENTEN 


Log 
2 


14 


WR 


8 


5 Zuverläſſigkeit auszuführen. 
8 Jetzt iſt die günſtigſte Zeit! 


78 


ALäeinenbaus 1 eh 
RICHTER 1 5 Le u bc 8 RN 0 Aufträge erbeten an 


Born & Schütze, 


ent 


mit 
Dienſthunden belieferten Truppenteile haben Anweiſung 
erhalten, die Hunde unmittelbar ihren Beſitzern gegen 
n. Aber den Zeitpunkt 
Angaben nicht gemacht 
Schwierigkeiten, wie bei 
zu überwinden. 


er 
gt 


unter Berückſichtigung der Transportſchwierigkeiten, dieſer 
oder jener Hund nicht oder erſt ſpäter zurückgebracht werden 
reien Verfügung 


in 


verzichtet wurde, gehen in den Beſitz der Heeresverwaltung 


er. 
Es wird gebeten, Anfragen der Hundebeſitzer, wann 


er 
n= 


Mittelprüfungs⸗Kommiſſion Abteilung Kriegshunde unter 
den heutigen Verhältniſſen ſelbſt nichts näheres weiß und 


Kommiſſion ſpricht bei 
dieſer Gelegenheit allen Hundebeſitzern, die ihre Tiere zur 


de 


Abteilung Kriegshunde (früher Inſpektſon der Nachrichten⸗ 
truppen) Charlottenburg, Suarezſtraße 13, 4. Etage. 


hr 


Reparatur⸗Arbeiten, 


N insbefondere an Lokomobllen und Dreſchmaſchinen, in bekannter 


Maſchineufabrik, Stahlwerk und Eiſengießerei, 


5 Thorn⸗Mocker. 
Eiserne Beifstellen b kn see Alt 


: 5 habe ich mein i 
Bauklempnerei⸗, Juſtallations⸗ und 
Bedachungsgeſchäft 


. in vollem Umfange wieder aufgenommen. 


Nuflege⸗Matratzen 


einteilig und dreiteilig, 


Strohsäcke, Kokosläufer 


aus Ersatz-Gewebe, empfiehlt * 
in grosser Auswahl 


Leinenhaus 


M. Chlebowsk 


Breſtestrasse n, Ecke Brückenstrasse. 


a 


N 


P @ 9, 
da lui nol all 
Wer Neues aus Altem ſchaffen, getragene 
Kleldungsſtücke auffriſchen oder umfärben 
will, benötigt dringen die Ratſchlüge der 
Deutſchen Moden⸗Zeitung 


Dierteljährlich Mk. 2. 10 durch Poſt und Bud 
handlungen zu beziehen. Probehefte 40 Pfg- 


Verlag Otto Beyer, Leipzig — 
unnmnmmunnn 


Kaninchen 


zum Schlachten, von 4 Pfd. aufwä 
kauft 


Ss 


2 


[maren-Ans 


Gröffunng des 


nji9-Det 


7 5 


Brelteſtraße 20, 


Täasche's 
Geflügelhau 


Mallenten DIE 6.75, 
zahlt für 4—5 Pfund ſchwere 
Maſthünner Mk. 6.50, 
0 zahlt für ſchwere 
Mafiputen Mk. 6,50, 
zahlt für fetle Kaninchen 
nommen. Geſchlachtete Ziegen 


Nachnahme lenden an 
I. a 


in Galauterie⸗ Luxns⸗ 
Kriſtall⸗, Porzellan⸗ 
und Lederwaren. 


| Nice Mohl In Ehriftbaumfchmud, | 


Breitestrasse 6 


Fernſprecher 517. 


— EEE 


22000 Mark, 9 300 MER 


auch geteilt, find von folori oder 
ſpäter auf ſichere ländliche Hypo von fofurt oder 1. Januar auf ein 
. au 95 ante 05 15 BIN zur ſicheren 
! h unter IX. s5 an die Geſchäfts⸗] Hypoſhek geſucht. Angebote u. S. 

Gefl. Anfragen unter R. 3943 ftelle d “, 3943 R reffe* 
an die Gelaltsttelle der Preſſe⸗ ftelle der „Preſſe 3943 an die Geſch. der „Preſſe“. 


erbeten. Gut möbl. Porderwohn⸗ Möbliertes Wohn⸗ und 


Im Haufe Frledr be 
find die van der Flrma 
nianky & Co. benutzten 


Aünme, in J. und z. Geld 
klegen 


9 


für Gelegenheitsgeſchenke 
ſowie ſämtl. Haus: u. Küchengeräte. 


toforg zu vermieten. 


Wohnung, 
2 Zimmer, Küche und Staflung 
kinderloſes Ehepaar vom 1 1 
zu vermieten. K 


Aögeſchſ. möbl. 3 Zi 


an junges Ehepaar von ſofo 
70 Mark mona 


20 000 Matt, 


auch getellt, find von ſofort oder 
ſpäter auf ſichere ländliche oder 
ſlädtiſche Hypothei zu vergeben. 


Möbl. Zimmer, 


Brombergeritr 29. pt..a bot. Gar 


Benfion 


Riedel, Wühelmſtraße 7, 3.1 fofort zu verm. Sirobanditraße 1. Seglerfiraße 7, 2. I mieten. ® 


Fr. Kochinke, Klempnermeiſter, Hofſtr. 


5. 


* 


5 
Herrmann Rapp, 


Telepbon 225. — Telenbon 228. 


. 


zahlt für 45 Pfund ſchwere 


0 


MA 
alles ſauber nerupft, nicht ausge 


nt. 


Talg Mt. 6,50, Eiigut dringend 


Berlin, 
Plan- Ufer 21 = 


2 
Kos“ 


N 


ab 1. April 19, auch geteilt, zu ver 
mieten Ausktuntt Brombergerſtr. 2. 


3 Zimmerwohnung 
Näheres Mellilenſtraße 112, 1. 2 


a 
19 


ondukiſtraße 6. 

mti. 
fort IB 
ti zu vermietelk 


Irische. Talſtraße 37. 
auf Wunſch 


ſen. 


Wer bar Geld braucht ee genen i 5; Ife (afsinuer 01 Wehn auß Scher 
ſchreibe direkt an N. Liedtke, Wüngen * ar Wi 0 „ Ammer und Schlafzimmer a e Ache, Bop, ll e 


i r, Bad, eleftr. Licht zu ver⸗ 
zimmer, el a 


— 


Bekanntmachung. 


Ziehung 6 -I Vezbt. 
+ Rote Kreuz + 


Geid-Lofterie 


17851 Goldgew. bar ohne abz M 


690000 
100000 
50000 
30000 


Lase zum Plan- 3% 


Preise von 
Postgeb. u. Liste 45 Pl. 


. E. Kröger 


Bariin WB, 03 182/83 


ara Raust, 


Graveur, 


Thorn, Brückenſtraße 10, pir. 


win) 
J. Stempeln 


für Behörden 
und Zoll. 


Ausführung 
| 10 

ilnſtleriſchen 

1 unden 


In arg Saule 
wo quteMufitgepfiegt wii d, ſolſte auch 


die Königin der Juftumene 


zu finden ſein. 


Marmoniums 


in verſchiedenen Prefslagen mit 
beſond. Einrichtung von e 
ohne Notenkenninis ſoſort 4 

immig zu ſpielen. Nalenbücher 
mit Liedern, Chordlen, Ogern⸗ 


| 


8.1 
1 Militärperſonen, welche die öffentliche Ruhe, Ordnung 
ind Sicherheit ſtören, werden in leichten Fällen mit Frei⸗ 
geitsſtrafen bis zu 21 Tagen mittleren oder 28 Tagen ge 
Unden Arreſtes beſtraft. 


ſtändig. 


83 
Rechtsmittel egen Strafverfügungen des Polizei⸗ 
meiſters finden nicht ft ſtatt. f Ban hin 
In ſchweren Fällen tritt gerichtliche Beſtrafung ein. 
Thorn den 28. November 1918. 
Der Soldatenrat. 
Raube. 


Hauptgswione M. 


Von ſeiten des Gouverne⸗ 
ments: 


Starck. 


2. | 
Zur Verhängung der Strafe iſt der Poltzeimeiſter . 


Die Aufrechte thalkung der Ruhe und Ordnung 
iſt nur möglich, wenn die Volksernährung ſicher⸗ 
geſtellt wird. Die reſtloſe Aufbringung der der 
Provinz Weſtpreußen auferlegten Umlage an Schlacht⸗ 
dieh iſt daher unbedingt erforderlich. Tierhalter 
müſſen das von den Kommunalverbänden nach An⸗ 
ordnung der Provinzialfleiſchſtelle angeforderte Rind⸗ 
dieh pünktlich an die Hauptaufkäufer des weſtpreußi⸗ 
ſchen Viehhandelsverbandes abliefern. Kälber, Schafe 
und Schweine ſind in möglichſt großer Zahl den 
Hauptaufkäufern und ihren Unteraufkäufern zur Ab⸗ 
lieferung an den Viehhandelsverband zu verkaufen. 


Die Aufbringung, Ab hme des Schlachtvlehs 
und die Zuweiſung für die Fleiſchverſorgung der 
Zivilbevölkerung, Truppen, Gefangenlager und 
Lazarette erfolgt wie bisker nach den Anord⸗ 
nungen der Provinzlal⸗Fleiſchſtelle für die Pro⸗ 
Binz Weſtpreußen durch den weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
handelsverband und deſſen Aufkäufer. 

stücke u. a. fowie Anteilung einſchl. 


Prohinzialfleiſchſtelle für die Pro⸗ Mine 1a Tat bene 
bin; Weſtpreußen. „ #ufikhans W. Zielke. 
Kette. e eee 
Der Oberpräſident. 
von Jagow. 
Der ſtellb. kommandierende General. 
Wagner. 

Anordnungen örtlicher Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
räte in Schlachtviehaufbringung und Fleiſchber⸗ 
ſorgung haben zu unterbleiben. 
Verweigerte Lieferungen werden nötigenfalls 
mit militäriſcher Hilfe erzwungen werden. 


Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 
a für e 


L en. Siam, Ae 


ee E, Hoprpicke, 


Köpfe, 
S perden und ſtatti, zu deren zahlreichen Beſuch wir einladen. 


Ersatzteile 


Heiligegelnüraße 19, 
Nunppenklinin. 


mmi-Stem 
gen Hefert 29/ 


Fustus Wallis 


100 Pak. 20 M, 300 
ta Salmiak-Pastillen, 


Ink. 58 M. 


erase gene 8 


2. 25 Plg -Verkk. in Paketen, 
ke für Ingenieurz, 1 5 Bei Dos, 15 M., 400 Kl.“ 
. Tiefbau⸗Arbeiten. Ban. Neuſlädiiſcher Martt 11. Sie e 
x tigung von Gutachten und Sprechſtunden 9-1 und ? 2-6 Uhr, einschl. Verpackung, Nachn, 

gi für ſämtl. Verſicherungs⸗ Sonntags 9— 2 Uhr. krust & wur ag Ti, 
Uſchaften. Gegenüber dem nn rn a 
Saite aus „Goldener Löwe“, 8 1 oute 9098. 


—— 


Geabdenkmäler, 6 
Staheinfuf Augen 


in reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefert 05 


10 J 30 m 
10 15 m 
e 


hir faden 333: 


sofort lieferbar. 
Richsrd Mittag, Barackenwerk, 
Spremberg L. L. Tel. 28 
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Wirtſchafts⸗Leitcewagen, 


er, 2 zum Kinderwagen, Sin grohet Patien 
auſſee 
Grabdenkmäler⸗ r 


Metall⸗Bettfteilen, 


2 und — 
9 Matratzen 


neu einaetr offen. 


ish 


aber e an, I gusiawieyer, 
8 S Deoernstein & Comp., | 
ummi⸗ 


Thorn, Gerderſtroße 38135. 5 


155 Tabak, 9 


— Grobschnitt, 
Paket (ca. 140 Gran 1.60 Me. 
10 Pakete 15,00 Mk. 


> ee verzinkte 
Aluäh⸗ ae dene! Eee 
3 l 8 antſtraße 
Sie — baten LINIE SI Baer 1 ußbodenplaften, 


Eiulene⸗ 
schuh bedarſsartikel 
E Puro, 


Seglerſtraße 31. 


bee 


n Särs, 6 5558 5 


ito Romann, 
en, Schießplatz. 


Robert Tilk, 


Inkobſtr. 7. 


Fußbodenglas 


für (UM) Lratfhasiahberungen 
Bay» und 0 0 alerei 


Hamann 


in 5 Größen empfiehlt 
H. Frehse, Culuijee, 
. Bötlhermarlt, 


Mohrrüben 


ii N ee Zentner 7 ME, 
bt 
00 4. Kuss, Culmerſtraße 12. 


Sirhenteifer-Nefen 


bietet on Peanz Zährer. 


Gugdhnttonen, 


K. 13 u N hat billig ahzugeben. 
Graudenzerſtr. 84, 2 Eckg. 


der deutſchen demokratiſchen Partei. 


Süseh iz 855 


Karle, 
Stu 


Thorner Ortsgruppe 


Bürger und Bürgerinnen in Stadt und Land! 


Die Umwälzung im deutſchen Staatsweſen hat eine Neugeſtaltung der 
politiſchen Parteien zur notwendigen Folge. Keine bisherige Parteizugehörig⸗ 
keit ſollte hierbei eine Feſſel oder Hemmung bilden. In dem Uebermaß unſeres 
Unglücks könnte ein Hoffnungsfunke für die zukünftige Entwickelung auf⸗ 

glimmen, wenn die alte Parteizerſplitterung von einer Einheit ſtaatlichen 
Henke und Wollens auf demokratiſcher Grundlage abgelöſt wird. Eine 
e de hierzu ſehen wir in der deutſchen demokratiſchen Partei für das 
einige Reich, zu deren Bildung Männer klangvollen Namens aufgerufen 
haben. Ihr Ruf iſt nicht wirkungslos verhallt. 


gehören: 
1. Das Bekenntnis zur republikaniſchen Staatsform; 


2. Schaffung der Verfaſſung durch die Nationalverſammlung, welche ohne = 


jeden Vorzug und ohne Verfälſchung des Volkswillens zu wählen it; 


3. Ordnung und Geſetzmäßigkeit in der Freiheit, wozu die Durchführung 10 5 


Eine ersiklassige 


ee -Dreschmaschine 2 


Die Partei iſt ins Leben | 5 
getreten. Wenige aber wichtige Grundſätze ſind ihr Wiegenlied. Zu ihnen 92 


Ceres 


der politiſchen Gleichberechtigung aller Staatsangehörigen gehört, und 


deren Vorausſetzung die Abwehr des bolſchewiſtiſchen Terror wie auch 
reaktionärer Beſtrebungen iſt; 
4. Nac e der ſozialen und wirtſchaftlichen Politik nach folgenden 
Richtlinien: Aufnahme der Idee der Sozialiſterung für pen 
entwickelte Wirtſchaftsgebiete, Aufteilung der Staatsdomänen, Ein⸗ 
ſchränkung des Großgrundbeſitzes zur Stärkung und Vermehrung des 
Bauerntums, ſtärkſte Erfaſſung der Kriegsgewinne, einmalige progreſſive 
5 Vermögensabgabe, Maßnahmen zur gerechten Beſteuerung unter 
Schonung kleiner Einkommen, geſetzliche Bürgſchaften für die Arbeiter, 
Angeſtellten⸗ und Beamtenrechte, Sicherung der Anſprüche der Kriegs⸗ 


Durchführung eines ſozialpolitiſchen Mindeſtprogramms. 
Niemand laſſe ſich durch die bisherige Parteiſtellung in Prüfung und 
Annahme dieſer Forderungen hindern. 


Männer und Frauen aller Volksſchichten, die Ihr dieſe Grundſätze gut | 
heißt, helft zu Ihrer Durchführung. Ihr alle ſeid gleichberechtigte Bürger unde 


Jin dee d des Vaterlandes aber auch gleichverpflichtete. Ihr Männer, die 
beh. Ihr Politik bisher ferngehalten habt, Eure Mitwirkung iſt unent- 
behrlic r 
Pflichten zugefallen find, wahret fie, nutzet fie, erfüllet ſie. 


Beitrittserklärungen zur Deutſchen demokratiſchen Partei bitten wir mit 
genauer Adreſſe an die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe der deutſchen demokrati⸗ f 


ſchen Partei in Thorn, Coppernikusſtraße 14, zu richten. 
Zur Erörterung der Sa: der Partei und zur Ausgeſtaltung der 
Ortsgruppe findet 


Sonntag den 1. Dezember 


um 11½ Ahr vormittags im neuen Saale des Vikloria⸗Park eine 


öffentliche Lerſammlung 


Thoen, im November 1918. 


Aronſohn, Juſtizrat. Aſch, Bankdirektor. Bartſch, Zollfetretär. Bartlewsti, ":fötermeltter. 
Baſeler, Fleiſchermeiſter. Alwine Behrenſtrauch. Clara Bonin, techn. 
Borchardt. Borlowsti, Tiſchlermeiſter. Anna Brenneifen, Oberlehrerin. Richard Dalichow, 
— Mühlen verwalter. Daus, Sattlermeiſter. Emil Dietrich, Kommerzienrat. geo Dreyer. Engel, 
Geſchäftsleiter. Emil ge Geſchäftsführer. Adele Fey 

Fromberg, Kaufmann. D. Gerſon. Gerſon, Fabrikbeſitzer. Elfe Geſſel. Gertrud Glüdmann. 
Gerirud Gorn. Marie Grabe, Muſfklehrerin. Helene Gutzeit. Grühnwald, Mittelſchullehrer⸗ 
Louis Grunwald, Uhrmachermeiſter. Grützbach, Poſtſekretär. Hecktor, Schneidermeiſter. Anna 
Held. Hellmoldt, Stadtrat. Hentſchel, wei e und Stadtrat. Margarete Heſſe. Jacob, 


Lehrerin. Marie 


er. Freundlich, Klempnermeiſter. 


Apotheker. Emma Inckel. Olga Kallweit. Keit er, Oberlehzer. Eduard Kittler, Kaufmann. 


Klewitz, Militärbaurat. Martha Klingbeil. Martha Klinger. Anna Korſch. Krauſe, Kreisbau⸗ 
meiſter. Herm. Kuttner, Kaufmann. Emma Lambeck. Eile Lambeck. Waldemar Lewandowski, 
Fabrikbeſitzer. Loewenſon, Rentier. Dr. Lougear, Amtsrichter. 
einas, Klempnermeiſter. Elſe Meiſel. Jenny Meisel. Dr. 
Bankdirektor. G. Michel, Baugewerksmeiſter. Müller, Landgerichtsrat. Joſeph Murzynski, 
Kaufmann. Eliſe Michaelis. Gertrud Murſch. Minna Nowak, Konditoreibeſitzerin. Mari⸗ 
milian Polzin, Bücherreviſor. v. Pannsoitz, Zeichen ehr erin. Eicra Bick. Auguſte Prieb. 
Margarethe Prieb. Pyſchny, de altea Fritz Raapke, Fabrikbeſſtzer. Raiffſchneider, 
Bankdirektor. Oskar Richter, Geſchäftsführer. Walter Ninow, Bauingenieur. Anna Roggatz. 
Anna Sellner. Marie 80 5 Helene Semrau. Semrau, Profeſſor. Schmidt, Profeſſor. 
Oskar Schmid, Hauptſchriftleiter. Dr. Saft, Sanitätsrat. Frau Reg.⸗Baurat Schmidt. 8. Scholz, f 
Oberlehrerin. Heinrich Schultz, Schneidermeiſter. 
Stachowitz, Bürgermeiſter. Meta e Lehrerin. Ilſe Stein, Klavierlehrerin. Stein, 
Juſtizrat. Stenzel, Rechtsanwalt. Maria Tauſch. Karl Tauſch, Drechslermeiſter. 
Rechnungsrat. Clara Wechſel, Lehrerin. 
Martha Wendel, Geſchäftsführerin. 


Carl Mallon, Stadtrat. 
phil. Julius Meiſel. Milewski, 


Minna Späthe. Charlotte Stachowitz. 


Albricht, 
Amalie Weinmann. Clara Wendel, Oberlehrerin. 
Ida Ziehl. Angufte N Lzeallebrerin. 


N wir Ihnen nach Fe Wahl aus u. Hustr, 
gross. Geschenkliste (einige Artikel unter Zuzah- 
lung eines Mehrbetrages), wenn Sie für uns 100 
Postkarten in Ihrem Bekanntenkreiss verkaufen, 


Die Karien sind schön und leicht verkäuflich, 
denden Sie uns Ihre Adresse, Sie erhalten sofort 
die Postkarten in Kommission franko und dis 
Geschenkliste. Von dom Erlös schicken S.e uns 
dann Mk. 10,59 u. bestimmen, was Sle wünschen. 
Naohwelstich haben wir Hunderttausende zwe 
Zufriedenheit heilent, An Personen nnter 18 

ir Jahren Helem wir nicht. Besteller mul seinen 

- 5 hi ; Beruf angeben. 
- * 8 Walter Schmidt & Co, 
3 Berlin 1 ea 296. 


B52 HudBgarniine- 15 
Damen. lan und Meitniins 
ichen aller Art zu verkaufen. Bes 
fihtigung von 4 Uhr mittags, 

Kleine Marktſtraße 9, 4. r. 


Weiße Tibeſbaa 


nebſt Muff billig zu verkaufen. 
Angebote unter . 4002 an 
die Geſchäftsſtelle der 2 Breſſe. _ 
6 


Tafelſervice 


für 6 Perſonen lecht 1 u 
verkaufen. ee 8, ptr. I 5 


ee 
-- - Hanbennehe, 
„ Stiennehe, 


öpfe u. Haargeſlelle ſehr billig! 
2 e al f, Cuſmerſtr. 24. 


Anſichtskarten billig! 


Sortiert in Liebesferien, Blumen-, 
Köpfen, Landſch.⸗, Geburtst.e, 
Weihnachtskarten, gute 10 Pfg. 
a reizende Neuheiten, 
100 ck 3,60. Gratis ein Liebes 
briefſleller. NM. Paeizmann, 
Berlin 126. L Abrinnerfir. 84 


6 { gegen monalliche Rülk⸗ 
g zahlung verleiht 
J. Maus, Hamburg 5. 


„Seuupjtück 


4 Morgen Land in der Nähe 
en fofort zu verlaufen, 
Angebote unter X. 3948 an 
die Geſchäftsſtelle der „Breffe*. 
Ein Sansnenndiüh 
im Mittelpunkt der Altſtadt mit 
e Stoll und Ne 
miſe zu verkaufen 
5 unter C. 3953 an die 
Deſchälteſtelle der ⸗Preſſe“ erhei erhelen. 


Gariengrunditil 


Maker 8 
in Meder z rihfteahe 8. 


Frauen, denen endlich die vollen ſtaatsbürgerlichen Rechte und; 


teilnehmer, ihrer Witwen und Waiſen, Stützung der ſelbſtändigen 
Mittelſchicht, Freiheit für den Aufſtieg det Tüchtigen, internationale 
1 
1 
i 
! 
| 
| 


| 
2 


g 
| 
|" 


A: 


Kogngk, 


Mosch.-Fabr.Akt.-Ges. 
8 & 2 


"Si 15 7 und 


Arraf⸗Punſch, 


75 Mark, 


ganz verzügl Were, !, Eller Flasche 


Weinbrand 


un Rum, 
Dorziigliche Weine 
und Selle > 


fehe preiswert, empfiehlt 
©. Frisch. Allſtädt. Marti 16 


neben der —— Teleph 525. 


Helegen⸗ 
heitskauf! 


2 get 


in nußbaum m. schwarz. gut 
erhalten, ind preiswert verkäufl. 


W. Zielke, 


der Pians⸗ Magazin. 


Pfauos, 


wel neue, ſehr gute, elegante 
Damen⸗Wintermänlel, Größe 44 
und 46, zu verkaufen. Daſelbſt auch 
goldene Herrenuhr nebſt Keite 


30¹ 


verkaufen. 


410—2 Uhr. 
Grabenftr. 83, plr. geg. N 


ö Schwarzer DamensS 


Belihtigung von 


Sams 


meihut und eine Puppe 
preiswert zu verkaufen. 
Waldſtraße 45, 8, L. 


Zu verkaufen: 
nußbaumener Kleiderſchrank 
und großer, zerlegb. Schrank. 

Kleine Markiſtraße 4. 


. Teppich und Kleiner, 
eiſerner Kochoſen 


zu verkaufen. 


Waldſtr. 31. pir., 1. 


Guterhaltener Kinderſport⸗ 
wagen, Kinderſchreibpult, So⸗ 
waſch und verſch. and. er 
zu verfan verkaufen. Gerberlirane 23, 1 


Spielſachen, 


u. q. Kinderkino mit Filmen. 


e 


triebsmod., Burg, Bleifold., 2 


au verkaufen. Schillerſtr. 12. 2, 


Kinderſachen, elegante 
Tüllgardinen ö 


ER vieles andere mehr zu verfame 


1 nroher 


Berzſtraße 55. 


Gasofen 


in biens zu verkauſen. Zu cafe 
Zeulral⸗ Schuhhaus, Breiteſtr. 2 


Eiſerner Nen und ein 
einflammiger Gaskocher 


A 


u verlaufen. 


Kloſterſtraße 11, 


1 Sattel, 1 Auezlediſe 


und mehrere Stühle 
fehen zum Ver kau 
e 14, Aae 


1hferd, eicher Flinte mit 


eztrn Augellauf, 150 Ak. 
N. Sromningjgdf.,3008h. 


. Krause, Schönwalde, 
Gerader er Chauſſee hinaus. hinaus. 


ee 


verkauft Al Strobandſtraße 20. 
I bochteage ende, ſchwere 


Kühe, 


14 Tagen kalbend, verkauft 


Köͤrſterei den. 


Jagdhund 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Altſtädt. Markt 11, im Reſtauran 8 


Ein Bhand echten, ruſſiſchen 
Tee in Originſal⸗Packung u. 3 
Pfund Pſeſſer preiswert zu un 
kaufen. Näheres 

Baderſtraße 26, Telephon 


ei Faß guter 


Stein koh 


Grüne 


Madle 


I 


"(riedenswarey, zu verkaufe. 


— . 


. Gannotk, 


Bnjerhäupe, 


— 


* 8 


= Serge — 


I 
ER 
1 


* 


Für die Zeit vom 2 


Abgabe von Lebensmitteln. 


. bis 14. Dezember 1918 Wannen auf 


bersmittellarte in den ſtädtiſchen Verkaufsstellen und in 
ufmänniſchen Geſchäften bezogen werden: 


125 Kr Grütze, 


We 44 Pfg. für 1 Pfund, 


5 gr Gerſtenmehl, 


Preis 76 ale. für 1 Pfd., 


25 er Suppen, 


Preis 1 Mk. für 1 Pfund, 
oder je 6 Portionen Eſſen im 


ar Abſchnitt Ar. 7 J: 
» EEE 
v * * 9 J 
* ” ” 10 I: 


Kriegsſpeiſehaus, 
200 Kr Kaſfee⸗Erſatz, 


Preis It. Aufdruck auf der Ver⸗ 


Marmelade iſt wegen der 


packung. 
Derkehrsſchwierigleſten bisher 


niht eingegangen, ſobald fie eintrifft, wird ein Abſchnitt der 


zebensmittelkarte dafür aufgern 


ufen. 
Alle hier aufgerufenen 9 8 verlieren mit dem 
14. Dezember 1918 ihre Giltigkeit 


Ohne Marken werden in 


den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen 


abgegeben: Geflügelfutter in beliebiger Menge zum Preiſe d W = i Scherzlieder'ängerin. Bafance⸗Att. 
von 30 Pfg. für I Pfund, ferner SBeühmürfeleztratt, Er⸗ ai 5825103417451 12 175K L — . K S 272 S ti 
fahbrühwärrer, Tafelſenf, Dörrzwiebeln, Salz und verschiedene 35 „ enſalion. zenſa ton.) | 
Gewürze. Unſere bisherige Firma 32 \ Wilmona und Partner II Mb 1. Dezember 1918: 0 
Thorn den W. November 1918. ER * in ihrem Aus ſtattungs⸗Malakt. 1 5 
8 ag 2 * N af 0 N I) 7 
Der Magiſtrat. . 85 e Bereit 0 Thorn 85 II Koloſfal⸗ Gemälde !! . kuk Spieih Im. E 
oldatenrat. 4 . „U. O. g|; „„ 5 5 
5 f Fuft i 2 5 in 92 i | "Franz Gars. Berndt: Suppe, | m Snionorkeiter — 
Enſter kit, 8 c als 51 Niels und damen 1 Herr 1: 
Fiſch verkauf garantiert rein, > 3 orner‘ eres ins in 8 1. Asta Nielsen. Nielsen. die uriom, „Aomzdianten. | MH A. Ruepprecht. 
18 i ; ; 7 PU 388. 18 — — — ( 
int, a | | "Drininal Webs kampagne, ure Iyderan | 
Dezember 1918 der Abſchnitt 11 wieder voir. . 1 482 f 87 Drahtſeilaft in böchſter Vollendung. „ een 
der Lebensmittelkarte J auf⸗ 1 le 25 e 37 Der Vorſtand: — Erna Hohenstein, 8 
gerufen. Fiſchmarke Nr. 31 der e el 3 x } + Si 2 Ann Alberty. Traperkünftlerin, 8 Boriragstünftlerin. 
e H darf vom N Reitz. "Anbunhl. Sahm. 31 | cr 5 ſowie: = Er 1 FE 5 
offene eee — HIOR | | „Flora, [Die die Maine Peters 
berechtigt zum Einkauf von Ba 2 gi Rofe in ı Alt, Burteste in Ad U 


„e Pfund 

kriſchen Fiſchen. 
Die vielſach vertretene Auſicht, 
daß nach 10 Uhr vormittags 
Fiſche ohne Marken verkanft 
werden dürfen, iſt irrig. Solange 
Käufer mit Marken nach 10 
Uhr auf dem Markt auweſend 
find, müſſen die Fiſche an die 
Markeninhaber abgegeben werden. 


Thorn den 28. November 1918. 
Der Magiſtrat. 
Der Arbeiter⸗ 

und Soldatenrat. 


Mitlwoch, 4. dezember. 
mittags 11 

verkaufe ich in Sele Kreis 

Tsorn (Fährkrug) öffentlich meiſt⸗ 

Bietend gegen Barzahlung einen 

großen Bolten 5 und Gjähriges 


Weidenſtrauch 


zu Brennzweden. 
„ Rudolph Lehmann, Calm. 


SE Bew Felde zurückgehehrt, 
abe m 


Nechts⸗ Biro 


wieder eröffnet. 


Besuche, Nellamationen, 
Eteuerſachen u. 1. w 


2 ſachgemäß gefertigt. 

Th. Ontrowski, 
fliheree Büro-Boricher, 
‚ano, Mauerſtr. 22, neben dem 
Railer-Aulomat. 


Uhren⸗ 
Keöpardlınen 


aller Art werden ſchnell und fach⸗ 
gemäß ausgeführt. 

ih J. Reimanski, Uhrmadjer, 
Thorn III, Mellienſtr. 98. 


Deljanrnituren U. Amatbeſl. 


werden ſauber ausgef. Dortieibft 


ale moderne Sie 


zu billigen P reiſen. 
Minna Janke Nachf., 
Melllenſtraße 86. 


mm 


ede kostenlos behandelt. Durch 

Flechtentod Erfolg garantiert. 

ö Sprechſtunden vorm. 10—12, 

nachm. 2— 5. 
. erfragen 

Zakszewski, 

# " Katharinenſtr. 3, nee 

Erxkeile gründlichften 


Seigen- n.Mandolinennntert, 


wi Düx, Geigenleher, 
on tädtiiher Markt 25, 2. 


Kontoriſtin, 


mehrere Jahre tätig geweſen, mit 
guten Zeugniſſen ſucht Stellung 
. Januar 1919 oder früher. 

elbige würde auch Filiale über. 
„nehmen. Angebote unter Q. 3991 
an die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Junger Mann 


b nun durch Schreib» 


’ Angedole unter A. 4001 an 
die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. 


Fräulein ſucht Stelle als 


Verkäuferin 

0 Kolonial warengeſchäft oder 

Bäderel, evil. Filiale zu übernehm. 
Angebote unter L. 3986 an 

bie Geſchäſtsſtelle Ber Vreſſe“. 


Gründlicher 


e 
polnisch. Unterricht 


‚wird ewünſch 
Angebe le Ber O. 3989 an 


Die Re: der 8 N 


Gtehe 1 


ſofort geſucht. Zu melden 
Kapellmeiſter r 
nnch (Lämmchen) 


Bimmerleue 


werden fofort eingeſtellt 


Erich Jerusalem, 


7 


Baugeſchäft Thorn, 


Blombergerſtr. 20. 


Siihlergelellen |) 


ſtellt Tür daueınd ſofort ein 
A. Schröder, Sargmagaziu. 


Schubmadher gejellen 5 


ſucht Kr e Thorn. 


oder 1. Januar geſucht. 
Schriſiliche Angebote erbittet 


Paul Tarrey, 
Eiſenwaren, Haus: und 
Küchengeräte. 


Hurdet kräftiger, anftelliger Knabe 
fofort oder ſpäter 


ea vorzulegen. 


C. Dombrowoki'ſche Buch⸗ 
druckerei, Thorn. 


Önpesierlehrlinge 


ſtellt ein 


P. Trautmann. 


Sploferlehtlinge. 


werden eingeftellt 
R. Meinhard. Fiſcherſtr. 49 


Sehrling L. Arbtitsburſchen 


N 13 N 


Ein Lehrling 


kann 0 5 
nnss, 1 8 
88 . Morer, Zindenfir. 


Arbeiter 


1 ſofort ein 
3igelei k. „ Lüttmann, 
Zu melden beim 


G. m. b. H. 
Meifter Rosenfeld. Gramiſchen. 


Auhfültere peindt. 


Otto Fehlnaner, G. Gurske. 


Kauf: „uedeitsburfhen, 


können ſich melden. Baderſtr. 2 


Suche: Kochmamſell. 9 8 
fräulein, Stützen, Büſell fräulein. 
Servieriränlein, Landwi 1 00 
Köchin, Stuben mädchen. 
chen für alles, Aufwarleſrau 
oder Mädchen, Hellnerlehelinge. 
Holethausdilener, Kulſcher und 
Hausdiener. 
Stanislaus Fewandewakl, 
gewerbemäßiger Stellensermittler, 
Thorn Schub mackerſtr. 18, Fernſv 32. 


Tuche ſ. die Stadt u. a. Lans: 

Köchiun., Stub u. Küchenmädch., 

Mädchen für alles und Kueche. 

Pe wesen in 
eHenverm 7 

Thorn, Bäderfirape 11 1 


— 


Schillerflraße 18. | 25 


Wehrlinge 


mit guter Schulbildung von 9 . 


Weihnachten in Bethel! N 
In unruhiger und dunkler Zeit ſehnt ſich die Welt nach 
Licht und Frieden. Friede auf Erden und Licht für die trauern 


den Herzen, das wünſchen wir u 
nachtsgeſchenk. 
Erde auf das himmliſche Kind, 

durch ſeine Liebe reich zu machen. 


Ein Abglanz dieſer ewigen Liebe ſollen die Weihnachts⸗ ; 
gaben fein, um die wir wiederum die Freunde von Bethel]; 
itten. Faſt 3500 Kranke, Kinder und Heimatloſe find hier 


geſammelt. 


Hilfe haben wir nötig. 
Kleidungsſtücke, Tabak und Zigar 


oder Geld, um das zu kaufen, was Große und Kleine er⸗ 
freuen kann. Je eher es geſchickt wird, um fo dankbarer 


ſind wir. 


Bethel 
Bethel bei Bielefeld, im 


ſowie 


ſtets vorrä 


— 


Thorn⸗Mocker 


Weihnachts. 


werben beſti 


Darum blicken wir aus Not und Leid der 


Dazu kommen die verwundeten Krieger, 
denen nun ſchon faſt 23000 hier verpflegt wurden und etwa; 
1800 unſere Weihnachtsgäſte fein werden. Für alle hoffen 
wir auf eine kleine Gabe. Je ſchwerer die Zeit, um ſo mehr 5 
Alles nehmen wir dankbar an: 


Mit herzlichem 0 b an die Freunde von „ 
. Bodelſchwingh, P R 0 


nin 


führt prompt aus, 


ſümtl. Maurer materialien, 
Kantholz, Bohlen, Bretter 


Georg Michel, 
f Baugeſchäft, 
Dampſſägewerk uns Holzbearbeltungs: 
a 


Zu ermäßigten Preiſen 


Preussischer Hot 


Culmer Chauſſee 53. a | Sonnſag den 1 Deꝛemher, 


BEST | nachm. 3 Uhr: Erwäß. Preiſe! 
1. Familien⸗Epezialitäten⸗Thenter „basemann's Töchter. 
aum Platze. 


9 Abe ds , Uhr: Nen einitudierkl 
Die Czardasfürstin. 

Sonntag den 1. Dezember 1918: 
ſſ hs Helle Hirien-Wertftont-Programmm!! 


Dienstag 3, Dezemb, I Uhr: 
ber Eebensschüler. | 
BE Nur Nttrallf anen J. Ranges. EB 
| 2 Roman esko’s 2 | 


4 Milwen, 4. Dezemb., 7 1, Uhr: 
1 Moderne „Zänze. | DR 
Iy Estallo, 


Ei 


ns alle als größtes Weih⸗ 


das arm wurde, um uns 


von 


ren, Bilder, Bücher, Spiele i 


Die n LE | 


aſtor. 


Anger Abonnement! | 
November 1918. | Min Heimbach, * III 


Poſſen⸗Euſemble. 1 
Ella Captive, 


Humoriuin. 
Paul Lorenz, 
die Kanone. 
Sascha Trost, 
Vortrags künſile rin. 
Karl Peter, 
Komi'er. 
Gesch. Girardi, 
Jux Duett 
3 Bellonies, 
Gelangsirio, 


n 


Anfang 4½ Uhr nach mittags. 11 — 
n Direktion. . — N 


A für che 0 Reſerve 
Sonntag den 1. Dezember 1918 


ae me e 


5 
Kaſernenſtraße 36 bei he wozu freundlich einladel Soubreite. 
u 


N, 

der Landwehrmann Heinrich Roech. | ; a. m. 
| 
| 


3 Adler. 


2 große 2 
Sonntag den 1. Dezember: 


Vorſtellungen. 
N — — Tafel⸗Musik, reer 1 


Angebot. Abend⸗Ronzert = m 


Von 7 Uhr an. 


tig. 


Teleph. 661. 


mmte Poſten zum Verkauf 
geltsnt: 


eine Stelle. 
Schulabgangszeugnis iſt bei der 


Afforde ons, 2e a mine 


bis zu ſeinſt. Ausführung 
Mund- h. Alnshaemonihes, Flöten, 
£eierhäften, Zithern, Hnnelinen, 


Selbſtuntetrichts⸗Schulen 
Filgtren. ie Alben dafür. 


alle erhebe 


mit und ohne Trich 


Kino 


Schloßſtraßze 9. 


Mediadoros. 


Coppernitusſtraße 26. 


Ab 1. Dezember: 
Tüglich 


8 bee en. k 


Künſtler⸗ 2 
* programm. 


Erna Schreib, 


5 früher Ireimäderlhans “ 


Variete 1 


Sonntag den 1. Dezember 1918: 


'Die Hochzeit der Caſſilda 


— Prompt, 
Rechlzeitiger 


empfiehlt 


4 Seglerſtraze 27. 


=: Js den felde zurfrgehehri 


ROMMELJÄREL. 


Empfehle mich zum Relnhalten von ee hinſicht⸗ 
lich Ungeziefers, welches ven größtem Intereſſe 

Reiten, Mäuſe, Schwaben. ee Auflen uu. f. w. 

Abonnement für Grundſtücke, ſowie für elnzeine Wohnungen 


Karl Schaer, Thon, 


82 
1 eee 5 Welhnachtsſlüche 


Musikhaus F. Helke. 


Für den Winter 


| Kleiderstoffe || 


Seide und Wolle, 14 
Damen-, Mädchen ⸗ ung 
1! . Rnaben-Kleidung, = IN 
Pelzwaren, Schürzen usw. 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


M. Berlowitz, 


Fantaſie- Tänzerin. 
Kitty Bergen. 
7 Soubrette 
5 E. Kathy Lendůewsky, 0 
er Bortragstünftlerit. 
Betty Dehnert, 
Oppereltenſängerin“ 
Seppl Bernhard, 
Tiroler Sünger. 
Otto Seidel, 
Mundharmonika⸗ Virtuose. 
Alfred Ruta, 
ſächſiſcher Konuiter. 


Großes Filmſchauſpiel in 4 Akten von H. Fredol. 
In der Hauptrolle: Lotte Neumann. 


Sotwv. das übl. Bariste: Beiprogeamm. 


e 


a 


r Verſand nach außerhalb. Anfang 2 Uhr. Anfang 2 Uhr. 


Einkauf ſichert beſte Auswahl. 


x An 


e den 1. Dezember: 


22 
=. 
= 

N — 
— 
— 

kg 

E 
8 


; Großes Eireichfongert, A See 
ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ⸗Batls. Inf⸗Negts. Diex, Klaass. 1 


3 Anfang Sonntags 1 ur 
5 RR Lan > 5 Uhr. 4 


| Aue 
Kalſerkrone. 


Täglich 
Unterhaltungs 
muf, 


x Anfang 4 Uhr, 
5 Sonntags Tian 3 


Sifiererin, me 
2 ehe | 


sion. | hügenpalis, l ai | 
Suubere Saubere at | 
dert gefucit, _Rereni a] 1 


fofort geſucht, Keritenitt‘ 


Nr. 61, unter perſönlicher Ni des Dbermulifmeilters 
Nim YA 


15 Anfang 4 Uhr. 
iu Hochachtungsdon A, Behrend. 


==> Tivoli. 


een den 1. Se 


Großes Streich⸗Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Einktitt 30 Pf., Kinder 10 Pf. 
N Hochachtungsvoll 
Franz Grzeskowiak. 


Restaurant Schlüſſelnühle. 


Sonntag den 1. Dezember 1918; 


Künstler-Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt frei. 
„ Militärperſon Ein Schteibmaſchinenfräulein! 


oder weibliche Aufwartung von} mit der Zätigfeit im Anwaltsbüro 
ehemaligem Oſſizier täglich für] vertraut, ſucht ſoſort 

1—2 Stunden gegen hohe Vigil] Dr Krsyaanklawiez, Rr 
tung geſucht. Meldung morgen Thorn, Sealerſtraße 2 


vorınitiags ven 9 — 12 lihr. Sausfhneiberin oelun. 


_Siamarditraße 1. 2 
Angebote unter P, en an 


Gebt. | junges Midchen |» die Geſchäftsſtelle der „Pre fer. 
ür die Nachmiklage zu meinen rbeiterin 


Seglerſtraße 27. Ahr. 


Schaer. 


Ah 
Beiden Kindern gejuht, Tögl. 3. verdienen, J 
BL unter X. 3998 anjfiefll ein Waſchanſtalt Janke, 3 bis 10 Ml. im e 50 
e der „relle“. N Kaſernenſtraße 9. H. Schultz, Adreſſeuver 


Seiligegeififtake 15. 


